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Sie Ganutze Ribel,
Oder

Geilige Schrifft
Zwey Feſtamenta,

als dasJ. Alte „vwelches gs. Bucher begreifft, die eingetheilet werden in

I. Libros Canonicos, oder ſolche Bucher, ſo die heiligen Manner GOt
tes durch unmittelbare Eingebung des Heil. Geiſtes geſchrieben, daraus wir un
ſer GlaubensBekantniß vollkommlich erlernen und behaupten kuonnen. Sind
an der Zahl 39. Dieſe werden wiederum eingeltheilet in
LHiſtoriſche Bucher, deren i7. an der Zahl. Jhr Jnnhait iſt dieſer:

1 Das erſte Buch Moſis, let. Cenefir, (d. i. eine Geburth, Urſprung
und Anfang) ſo genennet, weiln dieſes Buch den Urſprung und Anfang al
ler Dinge beſchreibet. Es hat go. Capitel, und begreifft z. Zeiten, als was
geſchehen:

1. Von Erſchaffung der Welt bis auf die Sundfluth, darinnen
Noah erhalten worden, in denen erſten Vl. Cap. Da GOtt Himmel
und Erden mit ihrem gantzen Heer innerhalb 6. Tagen erſchafſen,
Cap.!l. und am ſiebenden Tage geruhet hat, Cap. II. Hernach wie
die Schlange Evam verfuhret, und alſo der Menſch gefallen iſt, Cap.
III. Darauf folget der Bruder-Mord Cains, Cap. IV. und dann
die Ertehlung der Geſchlechter bis auf Noah, Cap. V.

2. Von Noah bis auf Abraham, nemlich von dem VI. bis auf das
XII. Cap. Wie GOtt die Welt durch die Sundfluth verderbet

Casp.VI. und Noah mit ſeinenz. Suhnen (Sem, Ham, Japhet ſer
hakten, Cap. VII, derer Geſchlechter erzehlet werden, bis auf Abra
ham, Cap. X. Xl. dabey erwehnet wird des Thurms zu Babel, da
GoOtt die Sprachen verwirret hat, Cap. Xl. iz- 9.

3. Von Abraham bis auf Jſaac, nemlich von dei XII. bis auf das
xXI.C. Wie GOtt Abraham aus ſeiner Heimat gefuhret, C. xII. einen
Bund mit ihm aufgerichtet, die Beſchneidung eingefuhret, Cap. XVII.
und Sodom und Gomorrha mit Feuer vertilget hat, Cap. XIX.

A2 4. Von



4 Kurtzer Begriffann— 4. Von Jſaac bis auf Jacob, nemlich von dem XXI. bis XXVIII. C.
darinnen enthalten, wie Jſaac ſolte von Abraham geopffert werden,
Cap. XXII. wie er geheyrathet hat Cap. XXIV. und wie ihm Eſau und
Jacob gebohren, deren dieſer mit Liſt von ihm den Segen bekam,
Cap. XXxV.

J. Von Jacob bis auf Joſephs Cod, nemlich von dem XRVIII. bis
auf das L. Cap. Avbie Jacob in Meſopotamiam getogen, daſelbſt

gedienet, Cap. XXVIII. und geneyrathet, Cap. XXIX. und in ſeinem
Eheſtande i2. Sohne gejeuget, Cap. cit. welche mit ihren Nachkom
men die Kinder Jſrael genennet werden, und ſind Ruben,2. Simeon,
3. Levi, 4. Juda,5. Jſaſchar,s. Sebulon,7. Gad, 8. Aſſer, 9. Joſeph,
1o. Benjamin, u. Dan, i2. Naphthali. Unter welchen Joſeph in E
gyhpten verkaufft, Cap. XXXIX. und darinnen durch Auslegung des.
Traums Pharaonis ju einem groſſen Herrn ward, Cap. XLI. daß er
Vater und Bruder zu ſich kommen ließ, Cap. XLV. und ſie in Egypten
ernahrete, bis er ſtarb, Cap. XLVII. und folg.

Not. Dieſes Buch halt nach der gemeinen Rechnung eine Jeit von 2369. Jah
ren in ſich.

2. Das andere Buch Moſe, lat. Erodus, (das iſt Auszug; weil darin.
ne der Auszug der Kinder Jſrael aus Egypten beſchrieben wird.) Es hat
40. Capitel, und begreifft in ſich:
1. Die Geſchichte, ſo in Egypten vorgegangen, weil die Kinder Jſrael

noch darinnen geweſen, bis auf ihren Auszug, von dem 1. bis XII. Capi
tet. Wie Moſes gebohren, Cap. Il. und zu Pharao geſand worden,
Cap. Iti. V. V. &c. was er vor dieſem fur Wunder gethan, um dadurch
in ſeinem Amte beſtatiget zu werden, nemlich die i0. Plagen uber Egh
pten, als da waren: 1) die Waſſer in Blut verwandelt, C. VII.iy. 20. &c.
2) Froſche oder Kroaten, Cap. VIII. G. Kc. 3) kauſe, Cap. VIII. i6. i7. &c.
4)Allerley Ungetieffer, Cap. VIII.24. &c. 5) Peſtilentz des Viehes, Cap.
Ix. 6. &c. 6) Boſe ſchwartze Blattern, Cap. R. 1o. &c. 7) Hagel, Cap.

23. &e. g) Heuſchrecken, Cap. R.z. &e. 9) Finſterniß, Cap. X. a2. &ec.
10) Todtung der ErſtenGeburt, Cap. XII.29. &c.

2. Die Geſchichte ſo in der Wuſten nach dem Austuge der Kinder Jſra
ei ſich zugetragen; von dem XI. bis XL. Cap. Wie Pharao im rothen
Meer erſoffen, da hingegen Jſrael trockenes Fuſſes hindurch gegangen,
Eap. XIV. und in die Wuſten kommen an den Berg Sinai, Cap. XIX.
Wo GOtt denen Kindern Jfrael ſein Geſetz und deſondere Gebote gege
den durch Moſen Cap. XR und die Hutten des Stiffts heiſſen aufbau
en und einweihen, Cap. XXV. und folgenden.

Not. Dieſes Buch faſſet obngefehr eine Zeit von 144. Jahren  nemlich was
ſich mit den Kindern Jſrael nach dem Tode Joſephs, bis auf die Aufrichtung
der Stiffts.zutte zugetragen.

3. Das
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3. Das dritte Buch Moſe, lat. Leviricur, heiſſet ſo, weil das Amt der Levi

ten, und was darzu gehoret, darinnen erzehlet wird, hat z27 Cap. und ſtellet ei
gentlich vor

Eine KirchenOrdnung derer Jſraeliten, worbey zuerkennen:
J Die Lehrer, wie ſie

A. BrandSpeißSundSchuldFull-und Danck-Opffer bringen, und dem
Volck davon Unterricht geben folten, von IV11. 37. Cap.

B. Nach ihren eigenen Perfonen
a) geweiher werden, und b)ihr Amr verrichten ſolten, von dem VIII.

bis X. Cap.
I. Die Zuhorer, ats von ihren

a) Reinigungen ihrer Unreinigkeit, b) Feſt-Tagen, und e) Gelubden,
vom XI.bis XVI. Cap.

III, Unterſchiedene Geſetze untereinander, nemlich
1. Moral 2. Ciwil 3. CeremonialGeſetze hin und wieder mit einge

fuget, beſonders vom XVIII. Cap. biß zum XXVII.
Not. Was in dieſem Buch 'erzehlet wird iſt innerhalb Monats Friſt geſchehen—

nemlich in dem erſten Monat des andern Jahres nach dem Ausʒug aus Egypten, 4 B.
Moſ. J. r.

4. Das vierdte Buch Moſe, lat. Numeri, hat den Nahmen von zehlen, weil
es unter andernzeiget, wie die Kinder Jſrael ein und andere mahlgezehlet worden.
Traget uberhaupt in zs. Capiteln vor:

Der Kinder Jſrael Kr egesReiſe ins Land Canaan,
worbey inſonderheit wahrzunehmen, wie folche
J. weißlich veranſtaltet, durch

a) Zehlung des Volcks, und aller ſeiner Stamme, nebſt Ordnung des
Kagdgers, ſamt der Leviten Beruff und Amt, Cap. I-IV. wobey unter

ſchiedene Geſetze mit erzehlet, die in der Wuſten gegeben, Eap. V-VIII.
b) Verleihung etlicherzur Reiſe benothiaten Dinge, Cap. IX. X. 29. ſq.

J. wurcklich angetreten aus der Wuſten Sinai, E. XI. ſqq. worbey allerhand
Wunder Geſchichte mit voraeſallen, unter denen die merckwurdigſten:
j daß das luſterne Volck mit Wachteln geſpeiſet, Cap. XI. 2)die rebel.

lſirende Rotte Core die Erde verſchlungen, Cap. XVI. 3) der durre
Stecken Aarons gegrunet, Cap. XVII. 4) der hohe Felß Waſſer ge
geben, Cap. XX. Jdie ehrne Schlange aufgerichtet, Cap. XXJ. und
6) der Eſel Bileams (als ein ſtummes laſtbares Thier: Petr. II. 16.) ge
redet, Cap. XXII.

M. Feindlich ttehindert und aufttehalten durch die
a) Edomiter, Cap.XX.6. b) Cananiter und Amoriter, Cap. XXI. c

Moabiter und Midianiter, Cap. xxII.
IV. getroſi fortgeſetzet, und zwar durch

A3 a) aber
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a) abermahlige oehlung des Volcks, als gleichſam eines neuen Krieges

Heers, C. XVI. b) Vorſtell und Einweihung eines neuen Zeer
Zuhrers des Joſua, Cap. XXVII. wobev einige Geſetze von denen Opf
fern an Leſt Tagen, ingleichen von Gelubden wiederholet werden, Cap.
XXVIII-XXX. c) Niederlage oder Sieg wider die Midianiter, wor—
bey vortreffliche Beute von denen Jſraeliten gemacht wird, Cap. XXXI.
a) Einnehmung des Landes diſſeit des Jordans, welche geſchehen von
denen Stamen Gad, Ruben und dem halben Stamm Wanaſſe, C. XXXII.

V, glucklich geendiget nemlich zu nechſt und jenſeit des Jordans, allwo
a) eine Wiederholung oder kurtzes Regiſter ihrer ſamtlichen Reiſen, Cap.

XXXIII.i-49. mit beygefugtem Geſetze von Verrreibung der Canani
ter, v. ſo.ſqq. b) die Grentzen und Austheiler des einzunehmenden
Landes, Cap. XXXIV. co) die Stadte der Leviten an der Zahlas. un
ter denen 6. Frey-Stadte, Cap. XXXV. welchen allen noch ſchlußlich bey
gefuget: d) ein Geſetz, daß die Guther oder Srbtheile der Coöchter
durch ihre Heurath in fremde Stamme nicht ſolten verrucket oder geſchma

lert werden, Cap. XXXVI.
Not. Dieſes Buch halt in ſich eine Hiſtorie von 33 Jahren und oMonaten.

Das funffte Buch Meſe, lat. Devteronomium, wird alſo genennet, weil
darinnen die vornehmſten Geichichte derer vorhergehenden drey Bucher Moſis,
als in einem kurtzen Begriffe wiederholet, und dem neuen Volcke oder jungen
Jſraeliten (nachdem die alten ſo aus Egypten gegangen, in der Wuſten niederge
ſchlagen,) eingeſcharffet werden. Es hat dieſes Buch 34 Capitel, und erſcheinet

uberhaupt daraus
Eine ordentliche gehaltene Rede Moſis an diß Volck, worbey tu erkeñen

J. die Vorrede, worinnen er das Volck zu erwecken ſucht durch eine
A. bewegliche Vorhalt und Erzehlung derer vielen Guthund Wohlthaten

GOttes, vom J. Cap. biß III. incl.
ß. ernſtliche Vermahnung zu fleißiger Bewahrung des Geſetzes, wenn ſie

nicht wie ihre Vater geſtraift werden wolten, Cap. IV.
i. die Abhandlung ſelbſt, beſtehend in Wiederhohlund Erklarung aller

gottlichen Geſetze, nemlich des bCc 1dq Moraloder Sitten Geſetzes, Cap. VXI. eremonia o er
Leviriſchen Geſetzes, Cap. XII-XVI. Civil-oder Weltlichen
Geſetzes, Cap. XVII-biß XXVI.

jII. der Beſchluß  ſo ſich zeiget in einer
a) abermahiignachdrucklichen Vermahnung zu achtſamer Bewahrungde

rer Gebote GOttes, Cap. XXVII-XXX.
b) Hiſtoriſchen Erzehlung, vonJoſua als ſeines, des Moſis, Nachfolgers Beſtatigung, Cap.

XXAI. i. d. i4. iſ.rz. 2) Moſis SterbeGeſang, Cap. XRXII. Valet—
Rede
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Rede und Seegen uber die Stamme, Cap. XXXIII. 3) Sein Cod
und Begrabnin, Cap. XXXIV.

Not. Faſſet eine Hiſtorie weniger Tage in ſich, oder was in dem aoſten Jahre des
Ausgangs aus Egypten nemlich vom erſten Tage des eilfften Monats ,biß an die
Helffte des zwolfften Monats geſchehen.

6. Das Buch Joſua, heiſſet alfo, weil es in a4 Capiteln die Tharen Joſua
in ſich hält, und zwar
1. ſeine Thaten des Krieges in Einnehmung des gelobten Landes, vom Volck

Jſrael unter ihm, vom 1-XIIJ. Cap. wie nemlich Joſua das Volck uber den

nudnneen dntgheennln cndiedinn
Jericho eingefallen, Cap. VI. und Sonne und Mond auf Joſua Befehl, am
Himmel ſtille geſtanden, Cap. X.

2. ſeine Thaten des Friedens in Austheilung des Landes, Cap. XIII-XXIJ.
ſamt angehangter ſeiner ubrigen Regierung in den folgenden XXII. XXIII. und
xxIV. Cap. worbey in dieſen 2letzten Capiteln beſonders mit erwehnet wer
den ſeine letzten Reden an das Volck, auf dem andern LandTage.

Not. Begreifft in ſich, wie man dafor halt  eint Zeit von 17 13 bis 25 Jahren, nem
lich von Moſis Tode bis zu Joſua Tode

7. Das Buch der Richter, lat. Judicum, ſo aenannt, weil darin die Regierung
O

D2

und Thaten der Elteſten und der Richter J raels erzehlet werden. Siehe Cap.
II.16. Es hat  Capitel, und meldet den Zuſtand der Kinder Jſrael, ſo wol
in dem gemeinen Weſen, als in dem Gottesdienſt ſeither dem Tode Joſua,

Sbiß zu den Zeiten Eli unter dieſen Richtern. Laſſet ſich gar bequem in drey Thei

le faſſen, deren der 4J den Eingang vorſtellet, mit einem 3a) Verweiß an die Juden, wegen ihrer Nachlaßigkeit in der Einnehmund 3
Eroberung des getobten Landes, Cap. J. II. anbey vermeldend k

b) die Gottloſtgkeir des Volcks nach Joſua Tode unter den Richtern, als
nach der Eroberung, Cap. II.

jj. den Fortgang oder Vortrag, darinnen 7 Unterdruckungen des Volcks ge
meldet, ſamt ihrer Befrey oder Erloſung durch die Richter geſchehen, deren z
LebensBeſchreibungen und Thaten darbey mit erzehlet werden. Solche Rich
ter aber ſind geweſen: 1. Athniel, Cap. III. 9. n. 2. Ehud, Cap. III. 15.
3. Samgar, Cap. III. zn. 4. Barack mit Debora, Cap. IV. V. g. Gi
deon, Cap. VI. VII. VIII. 6. Abimelech, ſo ſich mit Gewalt zur Regierung
gedrungen, Cap. M. 1. Thola, Cap. X. 1.2. 8. Jair, Cap. R. zeſ.
9. Jephtha, Cap. XI. XII. i0. Ebzan, Cap. XII. g.9. io. ui. Elon, Cap.
XII. u.in. i. Abdon, Cap. XII. 3-15. 13. Simſon, Cap. XII-XVI.
Nach deſſen Tode war kein Richter oder Konig mehr in Jfrael, und that ein ieg
licher, was ihm recht dauchte, Cap. XVII. 6.

m. den Anhang erzehlend zwey greuliche Fehler, die in Jſrael vorgefallen, nemlich 4
a) ſchand—
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a) ſchandliche Abgotterey von Micha angerichtet, Cap. XVII. ſeq.
b) abſcheuliche Begierden, oder Schand-Thaten von denen Gibeonitern

begangen, ſamt dem, was darauf erfolaet, Cap. XIX-XXI.
Not. Die Zeit oder Jahre die diß Buch in ſich halt, kommt auf 3 go Jahr. Sie

he Apoſt. Geſch. 13 20.) nemlich mit Einſchlieſſung der Regierung Joſuat Eli und
Samuels, c. 1 Sam. 112,3 Cap. c. Sonſt aber nur auf 312 Jahr.

g. Das Buch Ruth, heiſſet ſo, weil darinnen beſchrieben, was ſich mit Kuth,
einer bekehrten Moabitin, als der furnehmſten Perſon, die hier in Bedencken
kommt, zugetragen. Es erzehlet in4 Capiteln der Ruth und Naemi, als ihrer
Schwieger-Mutter, doppelten Zuſtand, nemlich
J. ihren traurigen und betrubten, da ſie im Lande herumtiehen, und ihre Nah

rung kummerlich ſuchen muſſen, vom J-III. Cap.
II. ihren Troſt-und Freudenvollen, als ſich das Ungluck gewendet, und die

arme Ruth durch Heyrath an den Boas reich worden, vom III. Cap. biß zu
Ende. Worbey am merckwurdictſten das Geſchlecht-Regiſter des Meſ—
ſia, von Peretz, Juda Sohn, biß auf David, den Sohn Jſai, Cap. IV. 8-22.

Not. Dieſe Geſchicht iſt in denen Tagen der Richter furgefallen, Cap. i,n, aufwas
fur eine Zeit aber oder unter welchem Cichter, iſt ungewiß. Die meiſten halten da
kur unter Ehud oder Samgar ,daß demnach dieſes Buch fuglich zwiſchen das z und
Ate Cap. des Buchs der Richter einzuſchlieſſen.

9, Das erſte Buch Samuel. Dieſes und das folgende werden die Bucher
Samuels genant, weil es ſonderlich die Geſchichte von Samuel vortragt; ſoll
auch von Samuel bis an das 25. Cap. geſchrieben worden ſeyn. Es beſtehet aus

zi. Cap. darinnen enthalten:
J. Die Geſchichte Samuel, als ſeine

a) Geburth, Cap. J. und II.ii0. b) Auferziehuntt unter Eli, Cap. II.
n.ig. i9. 20- 26. Wobey die Trugheit Eli um die Sůnden ſeiner Sohne,
Cap. II. 12. 7. 2u. ſ. ſamt denen Draäuungen, ſo ihm GOtt thun laſſen,
Cap. II. 27236. III, u18. und Ausfuhrung derer Urtheile GOttes, uber
ihn und ſeine Sohne, nebſt Wegfuhrung der Bundes-Lade, Cap. IV. und
deren Wiederbringung gefugt wird, Cap. V.s. c) Erſter Beruff odet
Anfang zu ſeinem Prophetiſchen Amte, Cap. III. dq) Reformirung
des Kirchenoder PolicehWeſens bey angeſtelltem ReichsTaae zu Mitz
pa, Cap. VII. o) broteſtation gegen das Volck und ſolenne Abdanckung
ſeines Richterund ProphetenAmts, Cap. XII.

1ii. Die Geſchichte Sauls, als deſſen
a) Salbung zum Konigreich, ſo durch Samuel verrichtet, Cap. X. 1. 2.

4.c. b) Regierung, vom XI-XXXI. Cap. c) lluterſchiedene Kriege,
Cap. XIII. ſeqq. d) Tod und Untergang, nachdem er bey der Zauberin
zu Endor geweſen, Cn. XXVIII.

M. Die Geſchichte Davids, als Reichs-Candiduti, wie er
i) Durch Salbung zum Königreiche beruffen, Cap. XVI. Den Rie

ſen
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ſen Goliath mit der Schleuder erleget, Cap XVII 49 g0 mit Jor
nathan ſich verbunden und getreue Freundſchafft gepflogen, Cap. XVII.
XIX. XX. 4) von Sautl hefftig verfolget worden, und vor ihm i2 mahl
fliehen muſſen, Cap. XVIII. XIX-XXIX.

Not. Begreifft eine Zeit von go Jahren in ſich. (Siehe 1Sam.ari 8. Ap. Geſch. 13,21.)
10. Das andere Buch Samuel hat 24. Cap. handelt ab die Regierung Da

vids nach Sauls Tode, und zwar wird gemeldet:
N Deren Anfang, Cap. -2V. 2) ihre Verſtarckung und Fortgang, Cap.

VeX. darbey erzehlet wird, was er eigentlich fur Kriege gefuhret, Cap. VJ. 3)
ſeine Widerwartigkeit in ſeiner Regierung, nemlich die Vertreibung aus ſei
nem Reich, (als er ſich an GOtt durch Ehebruch und Todſchlag verſundiget,
Cap. XI. dafur gezuchtiget, Cap. XII. auch von ſeinem eigenen Sohn Abſalom
verfolget, C. XV.) und die Wiedereinſetzung in daſſelbige, Cap. XIX. 4) Die
Verrichtung nach dieſer Wiedereinſetzung, Cap. XX. und folgenden. Dar—
auf er die groſſe Peſtilentz erfahren muſſen, Cap. XXIV.

Not. Begreifft aufs naheſte eine Geſchichte von 40 Jahren und 6 Monaten, ſo lan
ge nemlich David regieret, Cap. V. 4. J. ſo daß beyde Bucher Samuels ʒuſammen eine
Zeit von 118 bis 130 Jahren in ſich faſſen.

ni. Das erſte Buch der Konige, lat. Regum J. hat 22 Cap. darinnen enthalten:

Die Tharen der Konige Jſtaels und Juda, beſonders Salomons, und zwar
in dieſem Buch:
H Ehe das Reich Jſrael zerrheiler und noch beyſammen geweſen, unter Dabid

Cap. J. der endlich iu ſeinem hohen Alter ſtarb, Cap. II. ii. und unter Salomo,
ſeinem Sohne, der den Tempel zu Jeruſalem bauete, Cap. V. und folgend. ſich
aber hernach durch die auslandiſchen Weiber an GOtt verſuündigte, Cap. XI.
2) wie das Reich zertheilet worden, und in Jſrael ein gedoppeltes Reich ent
ſtanden, nemlich das Konigreich Juda, und das Konigreich Jſrael. Jn je
nem ward Rehabeam nach ſeines Baters Tode Konig, Cap. XI. und behielt
nur den Stamm Juda und Benjamin zu ſeinem Konigreiche, die andern 10
Stamme fielen von ihm ab, Cap. XII. und machten Jerobeam zu ihrem Ko
nige, welches das Konigreich Jfrael genannt ward. Jm Konigreich Juda
werden 4. Konige gezehlet: DRehabeam, Cap. XII. i2 i9. und Cap. XIV. 2i.
ad ſin. 2) Abia, Cap. XV. 1-8. 3) Aſſa, Cap. XV. 9214. 4) Joſaphat,
Cap. XXII. a1. ad fin. Jm Konigreich Jſrael aber 7 Konige, als 1) Jerobe
am, Cap. XII. 2o0. 33. und Cap. XIII. XIV. 2) Nadab, Cap. XV. 25. 26. 31.
J Baeſa, Cap. XV. 27. adfin. 4) Ella, Cap. XVJ. S.9. 5) Simri, Cap.
XVLio-22. 6) Amri, Cap. XVI. a3-28. 7) Achabi Cap XVI. 29. ad fin.

Casp. XVII. XVIII. XX. XXI. XXII. Dabey denn die Geſchichte von dem
Propheten Elia mit erzeblet wird, wie er von denen Raben geſpeiſet, Cap.
XVII. ivx9. einer armen Witwe Segenseoolle Verheiſſung gethan, v. 4. ih
ren Sohn vom Tode erwecket, v.r7-22. und die Baals-Propheten ge
ſchlachter, Cap. XVIII, 40. Not. Begreifft eine Hiſtorie von 118 Jahren.

B 12. Das

i.
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12. Das andere Buch der Konige, lat. Regum II. hat 25. Cap. darinnen erzeh

let wird; was ſich in beyden Königreichen zunerragen, und wie es mit beyden zu
Ende kommen. Darbey im Anfange die ZDimmelfahrtElia, Cap. II. und
was hernach der Prophet Elißraethan hat, mit erzehlet wird, Cap. IIl-X. Jm
Konigreich Jſrael folgete auf Ahab: 8) Ahaſia, Cap. J. 9) Joram, Cap. I-VIIJ.
t2i5. i0) Jehu, Cap. IX. X. in) Joahas, Cap. XIII. 1-9. i2) Joas, Cap. XIII.
10. ad fin. 13) Jerobeam, Cap. XIV. 23. ad fin. 14) Sacharia, Cap. XV. g i.
i5) Sallum Cap. XV. i3-16. 16) Menahem, Cap. XV. r7-22. 17) PekaJah,
Cap. XV. 23-26. 18) Pekah, Cap XV. 27- 31. und i9) Hoſea, Cap. XVII. wel-
ches der letzte Konig war in Jfrael, denn der Konig zu Aſſyrien, Salmanaſſer,
nahm das Konigreich ein, fuhrte alle Einwohner daraus weg, und ſatzte hingegen

fremde Volcker dahin, Cap. XVII. 24. Jm Konigreich Juda folaten auf Joſa
phat: 5) Joram, C. VIII. o24. 6) Ahaſia, C. VIII. 24. und C. M. 7) Atha

lia, C.XI.i23. (welche zwaretliche als eine Tyrannin nicht mitrechnen wolken.)
8) Joas, C. XI. 4. fin. C. XII. 9) Amatia, C. XIV. 1-22. 10) Aſaria, C. XV.
127. in) Jotham, C. XV. z2. 33. i2) Achas, C. XVI. Nach der Zerſtorung des
Jſraelitiſchen Reichs haben in Juda allein tegieret: i) Hiskias, C. XVIII. XIV.
XX. 14) Manaſſes, C. XXI. i-8. is) Ammon, C. XXI. i9. adſfin. 16) Joſias,
C. xXII. XXIII. i2zo. 17) Joahas; C. XXIII. 3i. ad fin. und C. XXIV. 1-16.
18) Joiakim, C. XXIII. 34237. C. XXIV. 126. 19) Joſachin, C. XXIV. 6. 8. n.
20) Zedekias, welchem die Augen ausgeſtochen wurden, und fuhrte man ihn mit
Ketten gebunden gen Babel, dahin auch alles Volck in Judaa folgen muſte, und
ward die Stadt Jeruſalem ſamt dem Tempelmit Feuer verbrannt und indie A
ſchen geleget, CXXIV. 17. 8. it. XXV. ꝗ. ſeqq.
 Neot. Faſſet eine hiſtorie von z20 Jahren, von welchem 185 Jahr zum Ronigreich Jſ
raels gehoren. Daß alſo beyde Bucher zuſammen einehiſtorie bey nabe von 432 Jahren

austragen.33. Das erſte Buch der Chronica, griechiſch Paralipomenon J. das iſt, die
vergangene Dinge benennet, heiſſet mit folgenden II. aiſo, indem ſie wie ein Ta
ge-Buch oder Zeit Regiſter, die Geſchichte der Welt aufs kurtzeſte wiederholen
und fürſtellen. Das erſte Buch hat zo Cap. und erzehlet:
i) das gantze Geſchlecht Regiſter des Volcks GOttes, von Adam an zu der

Beſchreidunga der i Stamme Jſraels, bis auf die Wiedertkunfft aus der Ba
byloniſchen Gefananiß in denen IR. erſten Capitein. 2) Die Beſchreibung
des Reichs Davids, und die Beſtellung der Polisey und Kirche die er ge
macht hat bis zu dem Reiche Salomonis in denen ubrigen XX. Capiteln.

Not. Halt eine Hiſtorie oder Geſchichte von obngefehr zooo Jahren in ſich.

14. Das andere Buch der Chronica, griech. Paralipomenon II. hat zs Cap.
Iſt eine Wiederholung der beyden Bucher der Konige, darinnen erſt der Regie
rung Salomonis gedacht wird, C. 1-1X. Hernach da das Reich zertheilet wor
den, werden erzehlet die Konige in Juda, und auch die Konige in Jſrael, bis auf
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beyder Konigreiche Zerſtorung, und iſt der Beſchluß von der 7o jahrigen Gefang
niß, und wie nach Verflieſſung derſelbigen Zeit die Juden unter Cores dem Koni
ge in Perſien ſind wieder frey worden, C. XXXVI.

Not. Jn der Hiſtorie dieſes Buchs ſind nach der meiſten ihrer Rechnung 471 Jahre be
griffen. Der Zweck dieſer beyden Bucher iſt a) die zur Zeit der Babyloniſehen Gefang
niß confus gewordene Genealogie derer Juden ſo viel moglich zur Richtigkeit zu bringen.
6) Daß wir Chriſten des HErrn Chriſti Genealogie und GeſchlechtsRegiſter richtig ha
ben mochten. c) Daß man die Bucher der Konige wienuch die Propheten und Pſalmen
deſto beſſer verſtehen konne, etc.

15. Das Buch Eſra hatio Cap. darinnen enthalten: Die Wiederkunfft des
Judiſchen Volcks aus der Babyloniſchen Gefangniß, wie ſie

J. von Cyro, dem erſten Perſiſchen Monarchen, nebſt Wiederauf bauung des
(andern) Tempels durch einen Macht-Brieff anbefohlen, und durch An
fuhruna Zorobabels und Joſua von dem Volck vorgenommen, Cap. I-III.

II. Der TempelBau von denen Heydniſchen Samaritanern gehindert,
Cap. IV.

III. Solche Hinderniſſe aber abgeſchafft, Cap. V. ſeqq. bey welchen noch des
EſraKirchen-Keformation mit beygefuget, da er den gefundenen Ubelſtand, durch
Abſonderung der fremden Weiber nach denen Geboten GOttes abgethan,
Cap. IX. X.
Nocot. Die Zeit, die es begreifft, wird ſehr unterſchiedlich gerechnet, doch gehen die
meiſten dahin, daß ſie 73 bis zo Jahre austrage, wenn man nemlich den Anfang dieſes
Buchs mache mit dem Beſchluſſe der 70 jabrigen Babyloniſchen Gefangniß und en
dige mit dem Anfange der 7o JahrWochen Danielis.

16. Das Buch Nehemia, welches auch das andere Buch Eſra genennet wird,
weil die Hiſtorie darinnen fortgeſetzet iſt, die von dem Eſra angefangen worden,
hat iz Cap. darinnen beſchrieben:
J. Der Stadt Jeruſalem Erbauung, wie nemlich ſolche durch Nehemia

Vorſpruch beym Konige Artaxerre und Ankunfft zu Jeruſalem
a) vorgenommen und befordert, als die Mauren und Thore aufgefuhrer,

Cap. J. II. III. b) Vut gewaffneter Hand wider der Feinde Liſt fortge—
ſttzer, Cap. IV. und endlich der Bau o9) unter vielen Hinderi.iſſen der
Feinde und falſchen Bruder vollendet/ und die Stadt ſo dann bewoh
net, Cap. V. VI. VII.

in. Der Kirchen und Policey-Anrichtung, als
N) Das Geſetz vorgeleſen Cap. VIII.i-i2. 2) Das Laubhutten Leſt

gehalten, Cap. VIII. iz-zi8. z3) Der erſte Buß Tag mit Geberden,
Wercken und Munde gefeyret, Cup. R. 4) Der Bund mit GOtt
erneuert, Cap. 5) ber Layen und Prieſter Anzahl in Judaa gemel
det, Cap. XI. 6) die Mauren eingeweihet, Cap. XII.27-43. 7) ge
wiſſe Kirch-Vater angenommen, Cap. XII. 44547. b) die Rir
chenOrdnung von neuen angerichtet, Cap. XIII. i-31.

Not. Vegreifft eine Hhiſtorie von ohngefebr go Jahren.
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17. Das Buch Eſther hat i0 Cap. darinnen enthalten der Stand der Juden
die nach dem Ende des Babyloniſchen Gefangniſſes in Babel geblieben ſind,
und was ſich mit ihnen unter der Regierung des Perſiſchen Koniges Ahasveri(der
von einigen dafur gehalten, daß er des Darii Sohn, und der beruhmte Xerxes ge
weſen,) denckwurdiges zugetragen, wie nemlich durch denſelbigen
J. die arme Eſther zur Konigin erhoben, im Jund II. Cap. und
II. die Erlofung des Voleks GOttes durch ſie geſchehen, nachdem

a) der gottloſe haman, der die Judenzu vertilgen ſuchte, gehangen, und hin
gegen b) Mardachai vom Konige an ſeine Statt erhohet worden,
Cap. II. V. bisx.

Not. Was die Zeit angehet, ſo wenigſtens io Jahr austractet konte dieſes Buch
vor dem Buch Nehemia und einen Theil des Buchs Eſra hergehen, was ſich nem
lich zwiſchen den TempelBau, welchen Eſra befordert, und den Bau der Stadt,
den Nehemias eingerichtet, zugetragen.

II. Lehr-Bucher, deren; an der Zahl. Nemlich
1. Das Buch Hiob, welches zwar etliche zu denen Hiſtoriſchen Buchern mit

rechnenwollen; weiles aber herrliche Glaubens-Lehren und GOtt gefallige Le
bensPflichten in ſich faſſet, ſo wird es wol fuglicher mit zu denen LehrBuchern
gejehlet. Es iſt ſonderlich speculum Patientiæ, ein Spiegtel der Gedult zu nennen,
und hat 42 Cap. darinnen uberhaupt anzutreffen: Ein Creutz Geſprach, ſo da
J. Von cZiobs hausLeibes und Seelen Creutz veranlaſſet, Cap. J. I. I.
IJ. von Jhm und ſeinen drey Freunden, (nahmentlich Eliphas von Theman,

Bildad von Suah, und Sophar von Naema, welche fur Konige gehalten
werden,) abgefaſſet, Cap. V-XXVIII.

III. von iob, Cap. XXIX-XXXI. Elihu, Cap. XXXII-XXXVII. und GOtt
ſelbſt, Cap. XXXVIII-XLI. beſchloſſen.

Lot. Die Geſchichte Hiobs halten die meiſten dafur, daß ſie vor Moſe zu denen
Zeiten Eſaus, ohngefehr nach Erſchaffung der Welt 2150 ſich zugetragen und we
nigſtens eine Zeit von 7 Jahren in ſich faſſe. Etliche ſetzen ſie auch in das 2223 Jahr.

2. Der Pſalter Davids, Parva Biblia, die kleine Bibel, oder Enchiridion, ein
taglich HandBuch von Luthero und andern benennet, darinnen ſind 150 ſchone
Pſalmen oder Geſange begriffen, die in der Kirchen GOttes geſungen worden,
davon der Konig David 123 geſchrieben. Die ubrigen 27 Pſalmen ſtehen, vermo
ge derer Titul die daruber zu finden, unterſchiedenen Perſonen zu, als Moſe, Sa
lomo, Aſſaph, Ethan und den Kindern Korah. Dieſe Pſalmen werden von un
terſchiedenen auch unterſchiedlich eingetheilet. Wir Chriſten theilen ſolche ein in
J. LehrPſalmen, ſo da handeln von GOTT, deſſen Schopffung, Erhaltung,

Regierung, Wundern,ac. imgleichen ſeinem Worte, ja iedem Glaubens-Ar
tickel; Solche ſind der XV. XXXIX. XILIX. LXXII. LxXViiI. CI. CXIX.
CXXVII. CXXXIX. LXXXII. CXXXIII.

JI. Berh Pſalmena) in Verfolgung und Ungluck, Pſ. I. V. VII. x. xi. xii. xvil. xxvi.
XXVII.
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XXVII. XXXV. XLI. XLIII. XLIV. LIV. LX. LXIV. LXIX. LXX. LXXI.
LXXIV. LXXXVI. CXXIII. CXL. CXLI. CXLII.

b) um Vergebung der Sunden. Dahin gehoren
N die VII. BußPſalmen, nemlich der VI. XXXII. XXXVIII. ILI. CII. CXXX.

CXLIII. 2) einige andere, Pſalm XXV. c.
c) um gottliche Hulffe und Abwendung allerhand Leibes und SeelenNoth, nebſt

untermiſchten Klagen, als der LXXVII. LXXX. LXXXIII. LXXXV.
LXXXVIII. XCIV. CXXIX. XX. V. xII. XXVIII. CIX. CXX. CXV. XIV. LIII.
XLII. LXIII. LXXIX. XC.III. Weiſſagungs Pſalmen, beſonders von CHriſti Perſon, Amt, Leiden,

Sterben, Auferſtehung, Himmelfahrt, Ausbreitung des Evangelii, Beruff der
Heyden,c. dergleichen ſind: I. XXIV. XCIII. XCIX. VIII. XVI. XXII. XXXI.

XI. CX. XIX. XXIX. L. LXVIII. LXXXVII. XLV. XLVII.Iv. Lobund Danck Plalmen, als der XVIII. LXX. XXX. XXxIV. xXLVI.
XLVIII. LXXXI. XXXIII. LXV. LXVI. LXVII. LXXVI. LXXXIX. XCII. XCV.
XCVI. XCVII. XCVIII. XCIX. CIII CVIII. CXI. CXIII. CXIV. CXVI
CxVIII. CXXII. CXXIV. CXXVI. CXXXIV. CXXXV. CXXXVI. CXXXVIII.
CXLIV. CXLV- CL.

V. Troſt. Pſalmen fur die Frommen bey allerhand zugeſtoſſenem Creutze und E—

lende, ſo da ſind der J. XIII. XXXVI. XXXVII. LII. LXII. LXXXIV. XCI.
CXII. CXXI. CXXV. CXXVIII. CXXXI.

ĩ

3. Die Spruche Salomonis, lat. Proverbia, ſind in zi Cap. begriffen, darinnen
man Ethicam Sacram, oder eine geiſtliche und recht Chriſtliche Sitten-Lehre findet,
die allerhand ſchone Spruche in ſich faſſet, ſo da weiſen, wie ein glaubiger Menſch
und beſonders die Jugend, als mit der Salomo in dieſen Spruchen am meiſten zu
thun hat, ſich recht gegen GOtt, gegen dem Nachſten und gegen ſich ſelbſt verhalten
ſolle. Weilſie nach Jnhalt der Sachen auf mancherleyh Weiſe durch einander ver—
menget, ſo konnen ſie nicht gar zu ordentlich eingetheilet werden. Dodch faſſen ſie
die meiſten ab inz  Theile, davon
J. der Eingang, vom J-IX. Cab.
J. der Vortrag, ſo lauter ſchone Lebens-Pflichten zeiget, welche den Menſchen

von der Thorheit zur Weißheit fuhren, Cap. KXXIV.
m. der Anhang derer Manner

a) Hiskia, Cap XRV-XXIX. b) Agurs, Cap. XXX. c) Lamuels, Cap. XXXI.
Not. Das Abſehen dieſes Buchs iſt zu erſehen aus Cap. ij 1 4.

4. Der Prediger Salomonis, lat. Ercleſiaſter, von etlichen Theatrum vitæ hu-
manæ, ein Schau Platz menſchlichen Lebens genannt, hat i2 Cap. darinnen (wenn
man nach dem Nahmen dieſes Buchs gehen und es unter dem Bilde einer Predigt
anſehen will) zu finden:
J. der Eingant, Cap. J.i.2.I. die Abhandlung, Cap. 1.3, bis Cap. XII. g, vorſtellend das hochſte Guth oder
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wahre Gluckſeligkeir der Menſchen ſo wol insgemein, als auch im Hauß
und Prrvat. Weſen inſonderheit, und zwar lehret Salomo hiervon:
a) Negative, auf verneinende Art, und worinnen ſolche nicht beſtehe, C. -VIII.
b) Alffirmative, oder worinnen ſie beſtehe, nebſt angezeigten Mitteln darzu zu

gelangen, Cap. VIII-XII. J.
in. Der Beſchluß, Cap. XII. g-14. bis nemlich zu Ende.

Not. Die Summam dieſer Predigt oder des gantzen Buchs findet man im An
fange des 1 Cap. v. 1.2. und am Ende des 12 Cap. v. 13. 14.

5. Das HoheLied Galomonis, lat. Conticum Canticorum, hat 8 Cap. als
ein Epithalamium oder geiſtliches Braut Lied von CHriſto, darinnen ein vertrau
liches LiebesGeſpruch zwiſchen CHriſto dem Seeienoder himmliſchen Brau
tigam und der rechtglaubigen Kirche, als ſeiner Braut enthalten. Die Eicthei
lung laſſet ſich zwar nicht wohl machen, weil iegliches Cap. ja ieglicher Vers eine be
ſondere Bedeutung und Auslequng bedarff,c. Jedoch kan der Jugend ſolgende
dienen, weil nemlich Salomo handele:
 von dem Verlangen der Braut nach der Vereiniqung mit ihrem Brautigam,

Cap. J. Il. 2) von der Freude uber das wiederfinden des Brautigams,
Cap. III. V. 3) von ihrem Geſprache im Garten, Cap. V. ſeqq.

III. Prophetiſche Bucher, is an der Zabl, die eingetheilet werden in
4. Grone Propheten, aiſo genennet, weilen ſie groſſe und weitlaufftige Weiſ

ſagungen, ſo aus vielen Capit. beſtehen, geſchrieben. Sie heiſſen nach der Ordnung:
A, Jeſaias, oder Eſaias, welcher 66 Cap. hat, die fuglich in z Theile konnen ab

gefaſſet werden. Jm
J. Straffer es des Volcks Sunde und Abgorterey, und vermahnet ſie

ernſtlich zur Buße, Cap. J. II. III. und foigend.
II. weiſſaget er gar eigentlich von der Empfananiß, Geburth, hohen Namen,

Leiden, Sterben, Auferſtehung und Himmelfahrth, Erloſung, Salbung,
und Hohenprieſterl. Amte CHriſti, c. Cap. VII. i4. IX. G.7. XXV. 7. 8.
L. G. LIII. 2. 3.428. c. Dieſem fuget er mit ein eine Weiſſagung von
der Sendunt des eil. Geiſtes, Cap. XXXII. iß. XLIV. 3. 4. imaleichen
vom Beruff zum Reich CHriſti, Cap. II.2. 3. 4. IR. XIL. bis LxV. 1.2c.

Iiſ. weiſſaget er ferner von der Rontge zu Aſſyrien und Babel Tyranney,
Gluck, Ungluck und Untergang, Cap. VII.7. c. VIII. 9. io0. X. o. XxxxI.
4. tc. it. XXXIX. XL, bis zu Ende, ac.Nota. Es hat dieſer Prophet unter denen 4 Judiſchen Konigen: Uſia, Jo

tham, Ahas und Jehiskia, vor der Aſſyriſchen und Babyloniſchen Gefangnuß ge
weiſſaget, Jeſ.i 1. 7, 11. 12. Daber verſtehet man dieſen Propheten deſto leich
tor, wenn man ſich dieſer 4 Konige Geſchichte  aus dem Buch der Konige und
dem: Buch der Chronica bekant macht. Dem Gedachtniß zu gut kan er ſolchem
nach alſo gemercket werden: daß nemlich die erſten Weiſſagungen unter dem
Koönige Uſia, Cap. 1 6. die folgenden unter dem Konige Jotham, Cap. 6. un
ter dem Konige Ahas, Cap.7 13. und unter dem Konige Hiskia, Cap. iz
66. enthalten ſind. Sonſt iſt er der WeiſſagungsZeit nach in der Grdnung der

Vierte. b. Jere
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ß. Jeremias hat e Cap. kan auch nachz Stucken betrachtet werden, denn er thut

N Straff Predigten wider die Sunden der Juden, ſo damals im Schwan
ge giengen, nemlich die Abgotterey, den Geitz, Treuloſigkeit, Betrug, Grau
ſamkeit und Uppigkeit. Darbey er zualeich zur Buße vermahnet, Cap. -XX.
Da denn der Prophet nach Meldung ſeines Geſchlecht-und Zeit-Regiſters
auch gottlichen Beruffs, Cap. J.n-10. mit eingefugt, wie es ihm in ſeinem
ProphetenAmte und aufdie gehaltenen Straff-Predigten eraangen, vom
X. i8-2i. bis XXXIX. Cup. 2) verkundiget er die Straffen ſelbſt ſo
vorhanden waren, nemlich die Verſtorung Jeruſalems, Cap. IX. n. c. des
gantzen Landes, Cap. VII. i1o. c. die Babyloniſche Gefangniß, Cap. V. i.
VI. 22. XXVII. 16. i7. c. und erzehlet die Erfullung ſolcher Weiſſagungen,

vom XXXIX. bis XLVI. Cap. ſamt beygefugter Straffe aller Heyden, ver—
ſtehe der Egyptier, Philiſter, Moabiter, Ammoniter, Edomiter, Syter, Ara—
ber, Perſer und Chaldäer, Cap. XLVI-LI. incl. Darneben er doch troſtet
und verheiſſet nach ergangenen ſolchen Straffen die Erloſung und Wieder—
kunfft ins Land und gen Jeruſalem, Cap. XXIV. 5. XXV. u. i2. XXxlIX.
XXx. ſeqq, 3) weiſſaget er auch, wie andere Propheten von CHeiſto
und ſeinem Reich, ſonderlich im XXIII. XXX 8. RXXI. &ce.

Nota. Es hat. dieſer Prophet ſo wol vor als bey der Zerſtorung Jeruſalems
und bis zur Babyloniſchen Gefangniß unter der Regierung der Konige in Juda,
nemlich Joſia, Joahas, Jojakims, Jechonia und Zedekia geweiſſaget. Und iſt er
der Weiſſagungs Zeit nach in der Ordnung der Zehende.Deſſen Klag Lieder, lat. Threni, in g. Cap. ſind ein TrauerLied uber das

verwuſtete Jeruſalem, in welchem anzumercken:
1. der Eingang in denen Worten: Wie liegt die Stadt ſo wuſte, die ſo voll

Veolcks war, Cap. J.i.
2. die Klage ſelbſt in 4 beſondern Klag-Liedern nach denen 4 erſtern Cap. ab

gefaſſet, Cap. I-IV.
z. der Beſchlüß Gebets-weiſe angeſtellet, als darinnen er GOtt

a) das gegenwartige Elend des Volcks vorträget, Cap. V. 1218.
b) Um Hüulffe und Rettung ſtehet, Cap. V.ig fin.

C. Heſekiel oder Ezechiel hat 48 Cap. darinnen enthalten, was er Zeit der Ba
byloniſchen Gefangniß uber, fur Geſichte achabt und geweiſſaget, nemlich:
i vegreifft gleichſam der Eingang oder Vorrede etliche Geſichte, ſo zu dem

Beruff des Propheten gehoren, dadurch er im Amt beſtatiget, und ſein
Hertz troſtlich verſichert worden, Cap. -7J. D Noch mehr Geſichte,
die an der Zahl mit vorhergehenden auf 22. hinan kommen, wie auch viele
Prophezeyhungen, daß die Juden um ihrer Sunden willen geſtrafft wer
den ſollen, vom IV,XXV. Cap. 3) Weiſſagungen wider die Kein
de und Heydniſche Nachbarn des Volcks GOites, Cap. XRXV. XXXin
q) etliche Buß Predigten an die gefangene Juůden zu Babel, (eine eini—
ge wider Edom wird eingefuget) dabey er ſie doch auch am Ende vertroſter
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auf die Errettung aus dem Gefangniß zu Babel, und das Land Canaan
verſichert, obſchon Gog und Magog dermaleins daſſelbe uberfallen werden,
daß ihm gleichwol Abbruch geſchehen, und ein groſſes Blut-Veraieſſen da
ſelbſt wider ihn ergehen ſolle, vom XXX.-XL. Cap. 9 Ein ſonderbar
Geſichte, von der Beſchaffenheit der Kirchen des N. Teſtaments, durch
den Bau Jeruſalems und des Tempels umſtandlich beſchrieben, vom XL.
Cap. bis zum Ende.

Nota. Dieſer Prophet hat, wie gleich gemeldet, in der Babyloniſchen Ge—
fangniß unter Jechonia geweiſſaget  als mit welchem er nebſt Daniel und vielen
andern nach Jeremia Rath, Cap. 21,8. 9. gutwillig dahin gieng. Der eiſſa
gungsdeit nach, durffte er als der 11 in der Propheten Reihe ſtehen.

D. Daniel hat i2 Cap. darinnen enthalten:
y) Sechs Hiſtoriſche Geſchichte, die ſich zu ſeinen Zeiten unter denen groſſen

Kayſern zu Babel, Nebucadnezarn und Belſazern, und hernach unter
Dario Medo aus Perſien haben zugetragen, vom J. bis VII. Cap. als da

wird erzehlet von ſeiner Erhohung durch Auslegung des Traums des Koni
ges Nebucadnezars, it. ſeiner Gottesfurcht, Cap. J. II. it.Vl. WunderEr

haltung dererz Manner im Feuer-Ofen, Cap. III. Straffe derer ietzt be—
meldeten Babyloniſchen Konige, Cap. V. ſeine eigene Wunder-Erhaltung
in der LowenGrube zu Darii Zeiten, Cap. VI. 2) Vier Prophetiſche
Geſichte und Weiſſagungen, vom VII. Cap. bis zu Ende. Darunter
ſonderlich merckwurdig die, ſo auf CHriſtum zielen, Cap. IX. 24. XII. 1.

Not. Dieſer Prophet hat auch zur Zeit der Babyloniſchen Gefangniß geweiſſa
get, als wohin er ſchon in ſeiner Jugend im;3 Jahr des Koniges Jojakim, nebſt vie
len andern vornehmen Leuten gefuhret, und daſelbſt nebſt andern am Koniglichen
Bofe Nebucadnezars erzonen, und in vielen Kunſten und Sprachen unterwieſen
worden. Tach der Weiſſagung iſt er als der 12 Prophet anzuſehen

12. Kleine Propheten, alſo genennet, weil ſie kleinere Buchlein, ſo in kurtzere Ca
pitel abgetheilet, geſchrieben, dieſe ſind
1. Hoſeas, welcher i4 Cap. darinnen er denen Juden vorſtellet:

verblumter Weiſe, und durch eine Abbildung im Geſichte, GOttes Zorn
ihrer Sunde wegen, in denen erſten IIl. Cap. 2) Jn deutlichen Worten
oder Predigten ihren Untergang, Cap. IV. XIV. z) vom Reich des HErrn
Mefßia weiſſaget, damit er die ubrigen Glaubigen troſten mochte, Cap. II. 19.
III.is. VI. a. Xi. g. ſeqq. XIII. i4.

Nota. Dieſer Prophet barvor der Babyloniſchen Gefangniß (Zoſ. 1, 1. Jeſ.i,1.)
mit Jeſaia. Jona, Ames und Micha aeweiſſaget, da Uſia, Jotham, Ahas und His
kia in Judaa; und Jerobeam der IIJ. uber Jſrael regieret hat. Der Weiſſagungs
Zeit nach, iſt er als der Prophet zu rechnen. Soll ohngefehr go oder wie andere
wollen 70 Jahr geprediget haben, wie er aber geſtorben iſt unbekant.

2. Joel hat z3Cap. worinnen uberhaupt enthalten eine BußErmunterung an
das Judiſche Volck, darinnen er

n den bevorſtehenden Jammer denen Juden, der ſie zur Buße bewegen ſoll, fur
ſtellet, nemlich den gegenwartigen und kunfftigen FeldSchgden, ſamt der

her
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herannahenden Zerſtorung der Stadt Jeruſalem, Cap. J. II.r-zu. worbey er
nachdrucklich zur Buße mit vermahnet, nebſt vorgeſchriebenen Buß-Gebet und

Anordnunag offentlicher Buß-und Faſt-Tage, Cap. II. 2218. 2) Evange
liſche Verheiſſungen, wann ſie nemlich Buße thun wurden, hinzufuget, und
zwar ſo wol leiblich Cap. II.8227. als geiſtlich v. 28- 32. worunter ſonderlich
die von CHriſto und der Ausgieſſung des Zeil. Geiſtes merckwurdig, Cap.
II. 28. ſeqq. it III.

Nota. Dieſer Prophet ſoll mithoſea und Amos zu einer Zeit gelebet, und dem
Hauſe Juda unter Ezechia und Manaſſe, vor der Babyloniſchen Gefangniß,nach
dem Jſrael ſchon nach Aſſyrien gefuhret worden war, geprediget haben. Jn der
geſamten Propheten Reihe ſtehet er als der Siebende, von ſeinem Tode bat man
nichts gewiſſes.

2. Amos hat 9 Cap. und iſt ein ſcharffer Prophet, welcher mehrentheils Straff
Predigten thut, und von denen Straffen GOttes d'

pre igetiuber die HSeyden oder auswartige Volcker, auſſer dem Koniareich Jſrael oder
Samaria 1 Cap. I. II. 126.  l

eyer Vunve vorſteilig zu machen, Cap. II-VII. J  fuhret unterſchiedliche wunderliche Geſtchte oder Bilder, und
deren Bedeutung in 3 StraffPredigten an, da der erſten Predigt Bild und
Erklarung Cap. VII. der andern Cap, VIII. der dritten Cap. IX. worbey er eine
Weiſſagung von Chriſto, und Beruff der Heyden mii anhanget, C.IX. ad fin.

Not. Dieſer Prophet hat mit Hoſea und Eſra unter dem Judiſchen Konige Uſig,
und dem Jſraelitiſchen Konige Jerobeam dem 2. vor der Babyl. Gefangniß geweiſ
ſaget. In Ordnuna der Weiſſagung iſt er der andere. Soll von dem prieſter A
mazia  den er ſeiner Sunden halben geſtrafft, mit einer Stangen zu Tode geſchla
gen ſeyn.

4. Obadia, lat. Abdius, hat iCap. er
ij ſtrafft und drauet denen ubermuthigen Edomitern, welche ſehr neidiſch

waren, und ſich allezeit freueten, wenn es denen Juden ubel gieng, v. 1.2.
V troſter die kleinmuthigen Juden mit Befreyung aus der Gefangniß, v. 3216.

worbey er zugleich vom Reich Chriſti und der Errettung auf dem Berge Zion
weiſſager, v. i721.

Nota. Dieſer Prophet bat mit Jeremia und Ezechiel kurtz vor der Babyloni
ſchen Gefangniß, (und alſo unter Joſia) geweiſſaget. Er iſt der Weiſſaguns Zeit
und Ordnung nach der nite. Seine Codes: Art iſt auch ungewiß.

5. Jonas hat 4 Cap. daraus deutlich zu erkennen ein ſchoner BußSpiegel an de
nen Niniviten, worbey dieſer Prophet als ein Buß Prediger wahrzunehmen
nach ſeinem doppelten Beruffe, nemlich nach dem
J. dader Befehl oder Ruff von GOtt, Cap. J.n.2. wobey Meldung geſchiehet

von deſſen 1) Verweigerung, als er GOtt ungehorſam geweſen, und aufs J

Meer geflohen, Cap. J.3. 2) Beſtraffuntt, da er nach erregtem groſſen
Sturme ins Meer geworffen, und von einem Wallfiſche verſchlungen worden,

Cap. J.ia. it. I.n. z) Errettung, da er vom Fiſche nach dreyen Tagen
wieder ausgeſphen, Cap. II. il. C I. Be
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II. Beruffe, Cap. III.i. wobey beſchrieben: N) die BußPredigt ſelbſt:
GSs ſind noch a40 Tage, ſo wird Ninive untergehen, Cap. III. 4. 2) ihre

Wurckung: Die Leute zu Ninive alauben und thun Buße, auch der Konig
ſelbſt, Cap. III. j. G. 3) Erfolguntt: Theils die gottliche Reue in der
Gnadenreichen Abwendung der angedroheten Straffen, Cap. III. io. Theils
die ungeduldige Reue des Propheten, welcher mit Worten und Wercken erin
nert und zum Erkantniß gebracht wird, Cap. IV.

Nora. Er iſt unter allen Propheten der Aeltefſte, und alſo der erſte in der Pro
pheten Reihe, nach der Zeit Davids und Salomonis, als vor welchen keiner von die
ſen Propheten allen gelebet; Er hat kurtz vor dem Jeſaia mit Hoſea, Amos und
Joel unter Jerobeam den andern vor der Aſſyriſchen und Babyl. Gefangniß geweiß
ſaget. Wie er geſtorben jund ob er bey dem Code JEſu mit andern Heiligen auf
erſtanden ſey, kan man nicht gewiß ſagen.

6. Micha, hat7 Cap. darinnen er vortragt:
 eine Weiſſagung oder Straff Rede wider das Koniareich Samaria und

Jeruſalem, oder wie ſie ſonſt aenennet werden, Aſrael und Juda insgemein,
Cap. I. Il. 2) eine Weiſſactung oder StraffPredigt wider die Unge
rechtigkeit der Regenten inſonderheit, Cap. III. z) eine Troſt-Predigt
von der Barmhertzigkeit GOttes, und der Geburt des HErrn Criſti
zu Bethlehem, Cap. IV. V. 4) eine Beſchreibung der Wohlthaten
GOttes und lndanckbarkeit des Volcks, Cap. VI. 9) eine Klage wi—
der den Undanck des Volcks, und Drauung der Straffe, Cap. VII.

Nota. Micha hat kurtz nach Jeſaia, unter dem Konige Jorham, Ahas und His—
kia vor der Babyloniſ. Gefangniß, in der Ordnung der gte, geweiſſaget. Wie es
ihm endlich ergangen, hat weder er noch andere gemeldet.

7. Nahum, hat 3 Cap. darinnenerij insgemein weiſſaget von dem Untergange des Aſſyriſchen Reichs, und ſon
derlich der Stadt Ninive, Cap. J. welche vorhin zur Zeit Jona ſehr fromm war,

aber hernach wiederum voller Bosheitwurde, und Abgotterey, Rauben, Mor
den und Lugen trieb, quch die Gefangenen aus Jſrael ſehr plagete. 2) inſon

derheit weiſſaget, durch wen ſolche Straffe erfolgen ſolle,nemlich durch den
Konig zu Babel, Cap. II. Z erzehlet die Urſachen des Untergangs, oder
warum er erfolgen ſolle? nemlich wegen ihrer Abgotterey, welche er bald Lu
gen und Rauberey, Cap. III.n. bald Zauberey und Hurerey nennet v. 4.

Nota. Er hat zur letztern Zeit des Propheten Jeſaia gelebet, und vor dem Ge—
fangniß unter dem Konige Ahas und Esechia geweiſſaget. Jſt der éte nach der
Wweiſſagungs:Zeit. Von dem ubrigen Leben dieſes Propheten, wie auch von ſei
nem Tode kan nichts gewiſſes gemeldet werdon.

Zabacuc, hat 4 Cap. inwelchen enthalten:
j eine Klage uber das gottloſe Weſen der Juden, und Drauuntt der heranna

henden Babyloniſchen Gefangniß, Cap. J. i. ſeqq. 2) eine Eroſt Predigt

vor die gepreßten Glaubigen, daß GOtt die Feinde hernach wieder ſtraffen
werde, Cap. J.i2. bis Cap. II. ein Geber um die Erloſung der Ge—

„fange



fangenen, worbey er zugleich von der geiſtlichen Erloſung durch Chriſtum weiſ
ſaget, davon die Erloſung aus Egypten ein Vorbild geweſen, Cap. II. it. V.

Nota. Er hat vor der Babyl. Gefangniß zu den letzten Jeiten Manasßis und
unter dem Konige Ammon gelebet. Jn der Weiſſagungs Reihe ſtehet er als der 1.
Wie er geſtorben, iſt unbekannt.

9. Zephania, hat 3 Cap. darinnen er vortragt:
N) eine Weiſſatzung vom Untergang der gottloſen Juden durch die benach

barten Heyden, Cap. J. 2) eine Vermahnung zur Buße, ſamt Drau
ung des Untergangs der Heyden, als derer Philiſter, Moabiter, Ammoniter,
Mohren und Aſſyrer, Cap. Il. Z3) eine Straff-Predigt wegen Unbußfer
tigkeit der Juden, ſamt angehangter Weiſſagung von der troſtreichen Zu
kunfft des Meßia, Cap. III,

Nota. Er hat to Jahr vor der Babyloniſchen Gefangniß unter Joſia dem Koni
ge Juda gelebet, und mit Jeremia zu einer Zeit geweiſſaget, deſſen Weiſſagung er
gleichſam ins kurtze gebracht. In der Reihe, ſo wol der kleinen Propheten, als
WeiſſagungsZeit nach, ſiehet er als der te. Die Chiliaſten mißbrauchen dieſen
Propheten ſehr; doch D. Gebhavru hat ſie i7oi, treulich refutiret. Von ſeinem To
de hat man nichts gewiſſes,

10. Haggai, hat 2 Cap. jn welchen er

N) zum andern (neuen) Tempel Bau aufmunterrt, und anbey die Verzoge
rung dem Furſten Serubabel und dem Hohenprieſter Jeſua verweiſet, Cap. J.n.

2) von der herrlichkeit des HErrn dieſes andern Tempels, (ſo da beſtehen
wurde in Erſcheinung oder Zukunfft des Meßia, Cap. II.7. 8.) weiſſaget.

Nota. Erwarder erſte Prophetunter denen, welche nach der Babyl, Gefoangniß
unter dem Konige Dario, dem Judiſchen Volck zu Jeruſalem geprediget haben. Jn
der Zahl. Ordnung und in Abſicht derer andern Propheten der 14. Von den ubri
gen Umſtanden ſeines Lebens und Todes iſt nichts beruhret, deshalber konnen
wir auch nichts weiter davon ſagen,

u. Sacharia, hat i4 Cap. er
i) vermahnet gleichfalls zum TempelBau, ſo wol das Wolck als die Furſten;

wobey ſolches alles mit etlichen Geſichten beſtatiget wird, Cap. I-VI.
 ſtellet einige Mißbrauche abno ſelbiger Zeit eingeſchlichen waren, C. VII. VIII.
Z) troſtet das Volck und weiſſaget von ChriſtiZukunfft und Leiden, Cap. IX. 9.

XI. i2. XIII. 1.
Nota. Hat unter dem Konige Dario nebſt Haggai nach der Babyloniſchen Ge

fangniß als der 2. Vrophet geweiſſaget. Er zeuget nach Jeſaia am deutlichſten und
reichlichſten von Chriſto. Jſt eines naturlichen Todes geſtorben.

n2. Malachias, hat 4 Cap. darinnen er vortragt:
eme StraffPredigt wider die Sunde des Volcks und die Prieſter, Cap. J. II.
2) eine Weiſſauungg vom Meßia, als der Sonnen der Gerechtigkeit, E. IV.2.

und deſſen Vorlauffer, Johanne dem Täuffer, Cap. III. t. IV. worbey
er eine Vermahnung mit einmiſchet, das Geſetz Moſis zu halten, Cap. III. IV.

Nota. Er hat nach der Babpyl. Gefangniß und nach Verfertigung des Tempels

etwa aoo und etliche Jahr vor Chriſti Geburth geweiſſaget  und iſt der letzte Pro
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phet A. T. nemlich der 16. der Ordnung nach geweſen. Wie es ihm ſonſt ergangen,
und mit welchem Tode er GOtt gepreiſet, davon haben wir keine eigentl. Nachricht.

bot, und klaren Ausſpruch Jacobs, Gen. a9,5. G. MH Das gioſſe Feſt, Cap. 16,
31. davon man niemals etwas geſehen oder gehoret hat.

2. Das Buch der Weißheit, hat i9 Capitel, darinnen iſt
J. Epanorthoſis, oder Beſtraffung wider die gottloſen und tyranniſchen Obrig

keiten, worbey er ihnen den Zorn und die Straffen GOttes verkundiget; die
Frommen aber anbey in ihren Verfolgungen troſtet und GOttes Schutz ver

ſpricht, Cavb. J. H. c.I. Adbortatio, oder Vermahnung an alle Menſchen zur Weißheit, welches er
thut in ſchonen Lehren, Cap. I-VI. 2) in erbaulichen Ex—
empeln, Cap. VII-IX.

Nota. Wird unter die Apocrynha gezehlet, weilwie in dieſen ubrigen Buchern
mehrJ. Einige Fehler oder Jrrthumer darinne anzutreffen, als die ungegrundete

Metemptfychoſis, Cap.8,t9. 20. aus der Pythagoriſchen Schule 2) das Cob Jſ
raelis, Cap. ionig. welches es wohl nicht verdienete, 3) die erzehlten Wunder,
Cap. 17. davon die Heil. Schrifft ſonſt nichts gedeucket, 4) das Urtheil von
unehelichen Kindern, Cap. zy 172 19.

jJ. Dieſes Buch erſt nach Malachia Zeiten (welcher die Haupt-Bucher beſchloſſen
und gleichſam ver iegelt) geſchrieben worden.

II. Nicht in Hebra ſcher oder Chaldaiſcher, ſondern Griechiſcher Sprache.
IV. Weder von der Judiſ. noch der erſten Kirche als ein Haupt-Buch des A. T. erkant.

Z. Das Buch Tobia, hati4 Cap. es leget vor Augen: Einen ſchonen thauß
und

ijilt 7
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und EheSpiegel, nemlich vor den HaußStand, neue Che-Leute, Eltern,
Kinder und Geſinde; und dieſes alles an dem Exempel des alten und jungen To
bia, indem es errehlet:
J. Tobia Chriſtl. Wandel vor und in der Zeit des Aſſyriſchen Gefangniſſes, und

was er daruber erlitten, Cap. J.
I. was ſich nach derſelhen Zeit mit ihm begeben, nemlich: M Sein unter

ſchiedliches HaußCreutz, Cap. II. III. it. X.i. 2c. 2) ſein letzter Wille,
Cap. IV. 1. 2. 3. 20. 3) Verſchickung ſeines Sohnes gen Rages in Me
den, Cap. V. 4) deſſen Heyrath und gehaltenes Hochzeit-Mahl, Cap.
VIII. IX. 5) Wiedererlangung des alten Tobia Geſichts, Cap. XJ. i. und
6) Erlebung groſſer Ehre und Freude an ſeinem Sohne und Kindes-Kin—
dern, Cap. XIV.

Nota. Wiirrd unter die Libr. Apocryphos gerechnet,weil es meldet, wie
N die Allmoſen von Sunden erloſen, auch vom Tode, Cap. 4. 11. d. y. ſo doch nicht

denen Allmojen allein, ſondern dem wahren Glauben und Gehorſam gegen GOttes
Gebot zuzuſchreiben. 2) einguter Engelwider die Wahrheit redet, Cap. F. v. 18.
welches doch Cap. 12. v. 15. 16. gantz anders lautet. Siehe hierzu Dan.7. v 10.
z) ingleichen ift aberglaubiſth, daß der Engel, Cap. 6. v.y. zu Tobia ſagt: Der
Rauch von einem aun die Kohlen gelegten Fiſch-Hertze vertreibe die Geſpenſter, wel—
ches wider die Lehre CHriſti ſtreitet, Matth.7. v. 21. auch die Heil. Schrifft gantz
andere Waffen den Satan zu vertreiben recommendiret, Eph. 6.v 11. q) die
Zeit-Rechnung nicht eintreffen will.

4. Das Buch Jeſus Sirach, lat. Ereleſiaſticus, das iſt, ein Prediger Buch
genennet, hat ſi Cap. darinnen eine ſchone Handleitung zur wahren Weiß
heit und rechtſchaffenen Sitten. Ordentlich iſt darbev wahrzunehmen:
J. der Eingang, vom Lobe der Weißheit insgemein, Cap. J.
I. die Abhandlung ſelbſt, ſo da beſtehetin N denckwurdigen Spruchen

und Lehr-Satzen, welche jeigen, wie man zu der in allen Standen dienli
chen Weißheit gelanqgen, oder ſich recht gegen GOTT, gegen den Nachſten,
und gegen ſich ſolbſt verbatten ſolle, Cap. Il-XLIV. 2) herilichen Ex
empeln vornehmer und beruhmter Leute, ſo im geiſtlichen und weltlichen
Regimente viel Gutes ausgerichtet, vom XLIV. Cap. biß zum Ende des I.

mu. der Beſchluß in einem Gebete, Cap. LI.
Nota. Jſt denen Apocrynhis ohn ʒweiffel daher mit einverleibet, weil es

1) die Sataniſche Weinagung dem Samuel beyleget, welche doch nicht Samuel, wie
Sirach aus Judiſchen Verſtande meinet, ſondern ein Geſpenſt oder boſer Geiſt in
Samuels Nahmien geſtellet, Cap. 46. v. 3. 2) ſtehet Cap. a8. v. 1o. der Judi
ſche rrthum, von Elia dem Thesbiten, und wird das auf dieſen gedentet, was doch
auf Johannem zielet, Lue. 1. v. 17. Marc. 1o. v. 11.

5. Der Prophet Baruch, hat 6 Cap. in welchen enthalten:
J. eine Buß-Vermahnung an die Juden, wobey man erkennet: N ein

Sunden Bekantniß und Gebeth der gefangenen Jſraeliten zu Babel,
vom J.Cap. biß zum 9. v. des III. Caps.  eine Lehre und Vermahnung
an das Volck zur wahren Weißheit, vom 9. v. des IIJ. Cap. biß zum IV. Cap

C3 II. eine



22 Kurtzer BegriffII. eine Ermunterung und Troſt-Predigt Baruchs von der Endſchafft der
Gefangniß, vom IV. biß zum VI. Cap.

III. eine beſondere Warnung an die gefangenen Juden fur der Abgotrerey de
rer Heyden, unter welchen ſie lebten, Cap. VI. ſamt angehangtem merckwurdi—
gen Schluſſe dieſer Warnung, v. 73.

Nota. Die Urſachen, warum dieſes Buch nicht mit unter die Canoniſchen, ſondern
Apoer. Schrifften des A. T. gezehlet wird, ſind, weiln
1) ſalfch iſte daß ſie nach der Zerſtorung Jeruſalems ſollen geopffert haben, Cap. 1. v.7

10. 14. da doch aus Klag.L Jer. 2. v. 6.7 it. Eßdra, Cap. 2. v. 3. bekant, daß nach
der erſten Zerſtorung Jerufalem „da dieſes Buch geſchrieben worden, wie aus dem
Cap. 1. v. 2. erhellet, weder Tempel noch Altar noch ſonfi tiniger Ort zu dergleichen
Opfer ubrig blieben. 2) iſt auch ungegrundet, daß Belſazer Nebucadnezars
Sohn geweien iſt, Cap. 1. v. 12. ſondern er war nur der Enckel, und Evilmerodach
war Nebucadnezars Sohn, 2 Reg. 25. v. 7. J) hat er auch in Jahr-zahlen ge
fehlet, z. E. hier ſtehet Cap. t. v. 2. daß von Evilmerodach das Haudt Jojachims v
der Jechonia im ten Jayre ſeiner Bande erhohet und aus dem Kercker hervorgezo—
gen, welches aber nach conſerirung dieſer Hiſtorie bey andern im z7ſten Jahre ſeiner
Bande geſchehen. c.

6. Das erſte Buch der Maccabeer, hat is Cap. halt in ſich die Judiſche
Kirche und Republic, wie ſie damals innerhalb a0 Jahren
J. von unterſchiedlichen Heydniſchen, als denen Perſiſchen, Griechiſchen, Egh

ptiſchen und beſonders Syriſchen Königen hefftig verfolgt, als da gewe
ſen: N Antiochus Epiphanes, Cap. J. biß i7. v. des VI. Cap. 2)-An
tiochus Eupator, Cap. VI. ig. biß VII.5. z) Demetrius Soter, Cap. VI.
10267. 4) Demetrius Nicanor, Cap. E-XV. q)) Antiochus Soter,
Cap. XV. XVI.

iI. von etlichen frommen und behertzten Juden aber mit gottlicher Hulffe
vertheidigt, ſo da waren y) Matthius und ſeine Sohne, Cap. II. nah—
mentlich 2) Judas Marcabeus, Capß. I. V. J) Jonathas, Cap.
V. 24. it. X. 4) Simon, Cap. X. 17. it. XIII. 5) Johannes, C. XVI.

Nota. Wird nicht unter die Libros Canonicos, ſondern Apocryphos daher mit gezeh

let, weil esJ. das Zeugniß des HErrn Chriſti und der Apoſtel nicht hat.
II. einige Irrthuiner in ſich begreifft. als 1) Cap. i. v. G.7. i1o. wird geſagt, es ha

be der Aiexander M. ſein Reich ſeibſt unter ſeine Furſten getheilet, welches aber mit
andern weltlichen Scribenten, als Currio, Juſtino, Arriano und Plutarcho zuwider,
die da ſchreiben, daß Alexander M. mit Gifft vergeben worden. Es ſtimmet auch
nicht mit Dan. 8.v. 22. 115v. 4. 2) ferner wird Cap. 6. v. 8. ſq. erzehlet, wie
Autiochus Epiphanes vor Gram oder Traurigkeit geſtorben ſey; da hingegen 2
Mace.i. v.14. iq, berichtet wird er ſey in Perſon von denen Prieſtern der Gottin Dia-
næ geſteiniget worden. 3) Jm 12. Cap. v. 21. geſchiehet Meldung wie daß die
Spartaner und Juden von den Abraham herſtammen, welches doch aber mit denen
geiſtlichen Geſchichten ſo wenig als mit denen weltlichen accardiren will. c.

7. Das andere Buch der Maccabeer, (welches mit allem Rechte das erſte
konte genennet werden, weil die Hiſtorien vorher gehen) beſchreibet iniz Cap. eine
Hiſtorie von i4 Jahren, welche ſich zu Zeiten des Juda Maccabui zugetragen.
Man kan es inz Theile abtheilen, indemes meldet: J. als



 46ptier, ſo wiederholet werden, Cap. J.
N. die Siſtorie von denen Juden unter Seleuco und Antiocho, Cap. III-IX.
NI. der Juden unterſchiedl. Krietge bey der Regieruna, ſo gefuhret! HAn

tiochus Epiphanes, Cap. IIIX. 10. wobey abſonderlich merckwurdig mit vor
kommt, dasjenige Wunderzeichen, welches ſich mit des Koniges Seleuci Cam—
merer Heliodoro zugetragen, als er auf ſeines Koniges Befehl den Tempel be
rauben wollen, er aber von GOtt wunderbarer Weiſe geſtrafft worden, Cap.
III. Jngleichen das Exempel der Beſtandigkeit an Eleaſar, Cap. VJ. wie auch
der Muitter, die ihre7 Sohne mit ſtandhafftem Gemuthe martern ſehen, ſie
auch endlich ſelbſt an dieſen Reihen gemuſt, Cap. VIIJ. 2) Antiochus Eupa
tor, Cap. X-XIV. z Demetrius, Cap. XIV. mit angefugtem Beſchluſſe
dieſes Buchs Cap. XV. 38240.

Naota. Die Urſachen, daß es kein Canoniſch Buch, ſondern ein Apocryphiſches, ſind,
weiln
J. der Autor ſo wol in der Vorrede, Cap. 2. v. 27. ſq. als auch in dem Beſchluß, Cap. 15.

v. 39. ſq. deutlich zu erkennen giebt, daß er nicht aus Antrieb des H. Geiſtes, ſondern
fur ſich die Feder ergriffen, und alſo in dieſer Arbeit irren konnen.

II. Sachen darinnen nnd, die wider den Glauben lauffen, als 1) der Selbſt-Mord
Rhajzis  ſo da gebilliget und von dem Autore als eine ruhmliche Sache vorgetragen
wird, Cap. 14. v.377. 2) das Opffer und Gebet Juda Maccabai fur die Tod
ten, Cap. 12. v. a6. welches hie gut und heilig genennet wird, da doch in denen Ca-
mnoniſchen Schrifften weder Gebot, noch Exempel, noch Verheiſſung darvon verhan
den iſt.

mii. Nicht wahrhafftig und mit dem r Buch der Maccabaer aleichſtimmig, ſondern viel
erdichtetes und talſches darinnen, nemlich von- a) Opffer, Feuer, Hutte, Bun
des· Lade, Altar des RauchOpners, c. Cap. 1. v. 19. ſq. und Cap. 2. v. 148. wel—
ches alles in denen Heil. Schrinten des Jeremia nicht befindlich, und vielleicht von
dem Autore gar erdichtet iſt. b) denen vielfaltigen Erſcheinungen und Wun—
der-Wercken z. E. p. die Reuter in der Lufft, Cap. 5. v. 2. p. der Engliſche
Reuter, Cap. 3. v. 24. ſq. c. c) dem Tode Alntiochi Epiphanis, Cap. 1. v. 16.

welches widerſpricht dem 1Buch der Maccab.s. v. 16. d) der Zeit der Reini
gung des Tempels, Cap. io v. 1. ſq. welches zuwider iMace 4 v zs6 ſiq

Hierauf folget nun ein Anhang etlicher Schrifften, die lat. Fragmenta, das iſt,
Stuücke oder Stucklein genennet, ſo dem Hebraiſchen Text aus dem Griechiſchen ange
flickt, als menſchliche Gedancken zu halten. Der Herr Lutherus nennet ſie in der
Vorrede daruber RornBlumen, die er ausgerauffet, weil ſie im Hebraiſchen Text
nicht ſtehen, und doch, daß ſie nicht verdurben, hier in ſonderliche WurtzGartlein oder
Beellein geſetztiweil dennoch viel Gutes, und ſonderlich der LobGeſang, benedicite, &c.

darinnen gefunden wird. Solche ſind:
8.  Stutk in Eſther, welches in 6 biß 7 Abſatzen oder Capiteln beſtehet, wor

innen nichts anders, als eine kurtze Wiederholung des Buchs Eſther enthal
ten, ſo oben unter denen Hiſtoriſchen Buchern Libr. Canonic. das i7te.

9. D Hiſtoria von der Suſanna, halt 1Cap. meldet dieſer Tugendhafften

Matro
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Matrone: M Beſchaffenheit und wer ſie nach ihrer Perſon geweſen, v.n.
2.3.4. 2) falſchliche Beſchuldigung von zweyen alten boſen Nichtern,
als eine harte Verſuchung, v.ßg2277. J) Gerichts-Verhor und unſchul
dicte Verurtheilung oder Verdammung zum Tode, v. 28244. 4) wun
derbare uno gottliche Errettung durch Daniel, v. 45260. und endlich 9)
derer zween boſen Elteſten gerechte Beſtraffung, v. 61264.

10. J) Von Belzu Babel, hat auch nur Cap. und halt in ſich: Ydie Ab
goötterey darinnen der Konig Cyrus ſamt denen Babyloniern geſtecket, v.126.
2)der Betrug der Heydniſchen BaalsPfaffen von dem Daniel entdecket, v. 7:19.
J die Straffe die er hierdurch uber ſie erwecket, v. 20. 21.

J1. 4) Vom Drachen zu Babel, iCap. berichtet auch, wie Daniel ſolchen
 zerſtorer, v. 22526. 2) daruber nach entſtandenem Aufruhre in den Lo—
wenGraben geworffen, v. zo. z) von GOtt wunderbarer Weiſe darinnen
erhalten, v. z2. ſeqq. 4) mit Freuden des Konigs (Cyri, Daniel VI. ſtehet,
daß es Darius geweſen,) herausgezogen, v. ai. 5 ſeine Feinde hingegen in
den LowenGraben geworffen, und alſobald von den Lowen zuriſſen worden, v.a1.

Not. Der zo. Vers, darinnen gemeldet, wie Daniel 6 Tage lang im LowenGra
ven gelegen, laufft wider das 6 Cap. v. i9. Danielis, denn da wird gedacht, daß Da
niel unter des Darii nicht aber Cyri Regierung in den Graben geworffen, von wegen
ſeines Gottesdienſtes, und offentlichen Gebets zu GOtt, und nicht 6 Tage, ſondern
nur eine Nacht im LowenGraben geweſen.

12. 5) Das Gebet Aſaria, 1Cap. darinnen enthalten  deſſen ausfuhrli—
che Beſchreibung, da Aſaria die Sunde beichtet, und um Hülffe und Errettung
bittet, v. 25245. 2) deſſen augenſcheinliche Wurckung, was nemlich das
Gebeth ausgerichtet, und wie wunderbarlich Aſaria mit ſeinen Geſellen erhalten
worden, v. 4650.

Nota. Der 32. Vers iſt wider die Art von Konigen zu reden, und im z8. Vers
halt er Daniel fur keinen Propheten.

z. 6) Der Geſang dererz Manner im feurigen Ofen, der weifet:
J. wie dieſe z Manner (Sadrach, Meſach und Abednego) GOttgelobet, v.27
J. wie ſie zum Lobe GOttes auch ermuntert  die Creaturen insgemein, v.

823t. 2) die Menſchen inſonderheit, v. z237. 9) ſich untereinander
ſelbſt J v. 38 240.

14. 5) Das BußGebeth Manaſſe, des Koniges Juda, da er gefangen war
zu Babel, darinnen der Buße: iVeranlaſſung oder die Urſachen, ſo ihn dar

zu bewogen, nemilich die gottliche Allmacht, oierechtigkeit, Zorn, Straffe und
Barmhertzigkeit, v.izßg. 2) die Beichte ſelbſt oder Vorſtellung der wah
ren Buße Manaßis, v. piz. J  ſchließliche Danckſagung, durch Ver—
ſprechung ſeiner kunfftigen Beſſerung, v. 14

Nota. Wird zu denen Apocr. Schrifften gerechnet, weil unter andern Urſachen
mehrj beſonders v. 7. geſagt wird, GOtt habe die Buße nicht geſetzet dem gerechten
Abraham, Jſaac und Jacob weil ſie nicht wider ihn geſundiget batten. etc.

19. Das



der gantzen Heii Schrifft

15. Das dritte Buch Eſra,
16. Das vierte Buch Eſra,
17. Das dritte Buch der Maccabaer,

Dieſe ſind in etlichen kleinern Bibeln nicht zu befinden, weil wir uns um dieſelbe
ehen nicht zu bekuümmern haben, ſondern ſie gar wohl entrathen konnen.

II. Das Neue Teſtament „in 27 Buchern begriffen, ſo eingetheilet
worden in
J. Hiſtoriſche Bucher, weiche ſind

1.Das Evangelium St. Matthaui, welches 28 Capitel in ſich halt: Es
wird dieſer Evangeliſt genant: Janua Novi Teſtamenti, die Thur oder der Ein
gang zum Neuen Teſtament. It. Clavis Evangelii, der Schluſſel zur Evan
geliſchen Hiſtorie. Er handelt ab: Den gantzen Lebens Lauff des HErrn
Cohriſti, wie er ihn auf Erden gefuhret hat, wobey zu erkennen ſein
J. Anfang oder Eingang, dieſer weiſet auf CHriſti

a) Geſchlecht, Cap. i-17. b) Empfangniß, v. 18224. c) Geburth, v. 25. d) Tauffe, Cap. III. wobey die Geſchichte von Jo
hanne dem Tauffer mit eingefuget wird. e) Verſuchung, Cap. IV.

l1I. Fortgang, beſtehend in ſeinem PredigrAmte und WunderChaten,
Cap. IVXXV.

NI. Ausgang, worbey die
a) Zubereitung, Cap. XXVI. h ſein Leiden, Cap. XXVI. c)ESter
ben, Cap. XXVII. dh) Auſerſtehung, Cap. XXVIII. und e) was
daxauf erfolget, Cap. XVIII.

2. Das Evangelium St. Marcri, hat i6 Cap. Es wird dieſer Evangeliſt ge
nant Nucleus, it. Medulla, der Kern und kurtze Begriff aus dem Martho, ja
der gantzen Evangeliſchen Hiſtorie. Handeit ab die Predigten und Cha
ten des ZErrn Ceriſti:
a) in Galilaa, Cap. i-X. hh) in Judaa, Cap. XI. i. ſeqg. co) ju Jeru—

ſalem inſonderheit, Cap. XI-XVI. allwo in deuen letzten Cap. zuvorderſt an
zumercken:
ij) ſein keiden, Cap. XEIV. D Sterben, Cap. XV. Z) Auferſtehung,

Cap. XVI. 4) Himmelfahrt, Cap. XVI.
3. Das Evangelium St. Luca, hatra Cap. Dieſer Evangeliſt wird von etli

chen genant Orator, it. Commentator, der Evangeliſche Redner oder Erklarer
uber Matthaum und Marcum, weilen er ausfuhrlich unterſchiedliche Stucke
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anfuhret, die jene nim kürtzlich verihret aben. Denn er beſchreibet ſehr or
dentlich: Das Amt des HErrn Coriſti, und zwar nach ſeinem
J. Anfange, den er machet

a) mit Johanne dem Tauffer  Cap. J. b) mit Chriſto ſelbſt und
ſeiner
HN Empfangniß, 2) Geburth, 3) Beſchneidung und 4)

Darſtellung, Cap. II.
II. Fortttange wobey wir ſehen:

i) die Zubereitung zu demſelben durch
a) die Lehre Johannis, Cap. III. b) die Tauffe CHriſti, Cap. III.

2) die Verwaltung deſſelben durch Predigen und Wunder
a) im Galilaiſchen Lande, vom III-IX. Cap. b) auf der Reiſe nach

Jeruſalem, vom IX.2 XIX. Cap. c) im Judiſchen Lande und in
Jeruſalem ſelbſt, Cap. IX-XXII.

III. Ausgange, allwo
a) ſein Leiden, Cap. XXII. b) Sterben, Cap. XXIIIJ. c) Aufer

ſtehung und Himmelfahrt, Cap. XXIV.
4. Das Evangelium St. Johannis, hat 21 Cap. Er iſtder rechte Adler,

der CHriſtum die Sonne der Gerechtigkeit mit unverwandten Augen anſiehet,
und ihn beſchreibet als den Heyland der Welt:
J. nach ſeiner Perſon, ſo da beſtehet aus 2 Naturen, nemlich

a) der gottlichen Natur, Cap. J. izn. b) der menſchlichen Natur,
Cap. J. 14.

I. nach ſeinem Amte, welches er nach beyden Standen uns vorleget, als

dem Stande der
J Erniedrigung, da beſchrieben Chriſti

a) Thaten, Cap. l-XIJ. b) Reden, Cap. XIII-XVII. chLei
den, Cap. XVIII. XIX.

2) Erhshung, Cap. XX. xXI.
5. Das Apoſtoliſche Geſchicht-Buch, lat. Acla Apoſtolorum, iſt Hiſtoria

Eccleſiaſtica, oder Apoſtoliſche KirchenHiſtorie, und hat 28 Cap. darinnen ent
halten: die Fortpflantzung der Rirche, welche durch den Dienſt und Ar
beit derer Apoſtel geſchehen, und zwar
1. aller Apoſtel insgemein, dabey ausfuhrlich gemeldet, was ſie verrichtet,

und um Chriſti willen erlitten
a) vor der Zerſtreuung der Junger zu Jeruſalem, Cap. I-VII.
b) nach der Zerſtreuung der Zunger zu Jeruſalem, Cap. VIII-XII.

2. Pauli inſonderheit, da beſchrieben wird, was ihm begegnet:
a) auf der Reiſe zu Waſſer und Lande, Cap. XIII-xXI. 12 27.
b) in der Gefangenſchafft, Cap. XXI. 27. ſin. biß XXVIII. Cap.

II. Lehr—



der gantzen Heil. Schrifft. 27
II. Lehroder Epiſtoliſche Bucher, 2wan der Zahl, deren die erſtern tz

geſchrieben der Apoſtel Paulus, mit der Epiſtel an die Hebraer aber 1a, als

1. 6) Die Epiſtel an die Romer, kan mit Recht heiſſen: lanſophia Seriptu-
ræ, das iſt, der HauptSchluſſel der gantzen Heil. Schrifft. It. Catecheſis
Apoſtolica, der Apoſtoliſche Catechiſmus und arundlicher Unterricht zur ewigen
Seligkeit. Tragt in is Cap. vor: Die Rechtfertigung und Seligkeit ei—
nes armen Sunders vor GOtt, Cap. 1-V. ſo er beſchreibet:
1. nach ihren Urſachen und weſentlichen Stucken, Cap. J. IJ. III. wel—

che mit Worten und Exempein des Davids und Asrahams beſtatiget wed
den, Cap. IV.

2. nach ihren Fruchten, ſo da ſind
a) der Friede mit GOtt, Cap. V. b) der Wandel in einem neuen Le

ben, Cap. VI. c) die Widerſtrebung der boſen Luſte, Cap. VII.
d) die Hoffnung auf das Ewige, Cap. VII. e) die Nachfolge
ChHriſti im Leben und Leiden, Cap. VIII. F) demuthige Erkanntniß
der Judiſchen Verſtoſſung, und der Heyden Aufnehmung, Cap. IX.
X. XI.

z. nach denen beſondern Amtsoder guren Wercken, die ein gerechtfertig
ter Menſch verrichten ſoll

a) theils gegen GOTT, Cap. XII.128.
b) theils gegen den Nechſten

 insgemein, Cap. XI. 128. XII. g. biß zu Ende.
er inſonderheit gegen die

Obrigkeit, Cap. XIII.-8.  Schwachen, Cap. XIV. i5.
c) theils gegen ſich ſelbſt, Cap. XIII. 1-14. XIV. nach welchen zum Be

ſchluß angehanget ein GrußCapitel, mit vielen Gruſſen an die Glaubi

gen, Cap. XVI.
2. 7) Die erſte Epiſtel an die Corinthier, hat 16 Capitel, wird genant

eine Reformatio, oder Apoſtoliſche Verbeſſerung des KirchenWeſens, it.
Prudentia, das iſt, eine Chriſtliche Klugheit im Glaubens-und LebensWandel.
Es ſind darbey wahrzunehmen:
J. der Eingang, Cap. J.iz9.
II. der Vortrag, Cap. J.io. ſeqq. welcher beſtehet in

1. Glaubens Lehren, da er handelt von dem
a) Eheſtande, Cap. VII.
b) Chriſtlicher Freyheit, die er vorſtellet

theils in Regeln, Cap. VIII. theils in Exempeln
 von ſeiner Perſon Cap. R. t von denen Jſtaeliten, C.R.

c) Nachtmahl des HErrn, Cap. XI.
d) Auferſtehung der Todten, da er lehret von
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der Auferſtehung Gewißheit, Cap. XV. 1234.  der auferſtan
denen Leiber Beſchaffenheit, Cap. XV. 34. ad fin.

2) Sitten Lehren oder LebensRegeln, da er weiſet:

a) Fugienda oder was ſie meiden follen nemlich
a) Spaltungen, Cap. I-lv. Hh Hurereh, Cap.. J) Pro

ceſſe, Cap. VI.
b) Facienda, was ſie thun ſollen, nemlich

o) einen ieden in ſeinen Wurden laſſen, Cap. XII. Z) einer den
andern lieben, Cap. XIII. y) ſich der Weiſſagung befleißigen,
Cap. XIV. H milde, glaubig und liebreich ſeyn, Cap. XVI.

tIII. der Beſchluß, Cap. XVI. i9. ad fin.
3J. 8) Die andere Epiſtel an die Corinthier, hat iz Cap. wird genannt

Apologia, das iſt, eine Schutz-Schrifft der erſten Epiſtel an die Corinthier.
Denneer vertheidiget ſein Amt, warnet die Corinthier vor den flſchen Prophe
ten, und traſtet ſie in ihrem Leiden. Sie kan gleichfalls in 3 Theile abgethei

let werden, als in
J. den Eingang, Cap. Lr7II. den Vortrag und Abhandlung, darinnen

1. eine GlaubensLehre von dem Prieſterthum des Neuen Teſtaments
und zwar von deſſen *Herrlichkeit, Cap. III. »Heiligkeit, Cap. IV.

2. Unterrichte
e) beſondere, vonſeinem Amte, Lehr und Leben, Cap. J.g. VII.
H) allgemeine aufalle Chriſten zitlende, Cap.V. VI. wobey er eine Ver

mahnung zu einer Collecte und Mildigkeit gegen die Armen mit einfu—

get, Cap. VIII. IX.3. eine Vertheidigung ſeines Amts, oder Perſon und Lehre, wider die
falſchen Apoſtel, Cap. X-XII.

II. den Beſchluß, Cap. IIII..
4. 9) Die Epiſtel an die Galater, hat 6 Cap. wird genant der kteine Ca

techiſmus St. Pauli, oder Epitome Doctrinæ, das iſt, ein kurtzer Begriff oder
Auszug der gantzen Apoſtoliſchen Lehre, komt mit der Epiſtel an die Romer in
der HauptLehre uberein. Manerkennet darinnen:
J. den Eingang, beſtehend in der

a) Uberſchrifft, Cap. Li. b) Auſſchrifft, v. . und dem c)Gruße,
v. 3. 4. ſ.

II. den Vortrag, in ſich haltend
a) GlaubensLehren, womit er ſein Evangelium wider die Laſterer ae-

fendiret nemlich
H die Gerechtfertigung, daß ſie nicht geſchehe durch das Sittenoder

CeremonialGeſetz, ſondern durch den Glauben, Cap. HI. IV.
2. Die Chriſtliche Kreyheit, daß wir loß ſiad von deur Fluch des Sit

ten
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7. 2, Die Epiſtel an die Coloſſer, hata Cap. Es ſiehet darinnen loſtiin.

D z
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nicht aber loß von der Liebe gegen GOtt und dem Nachſten, Cap V
b) Sitten-Lehren, darinnen er ſie zu unterſchiedenen guten Wercken an
treibet, als der

a) Todtung  des Fleiſches, Cap. V. 6223. E) Demuth, Cap. V.24.
25. VI. 3.4. Y) bruderliche Liebe, Cap. VI.i. ſeqq. dH Danck
barkeit gegen die Lehrer, Cap. VI. 6. ſeqq, 5) Nildigkeit gegen die
Armen und Durfftigen, Cap. VI. 9.

III. den Beſchluß, Cap. VI. ult
z. 10) Die Epiſtel an die Epheſer hato C p ſie iſt abermahl Compendi-

um Theologiæ Apoſtolicæ, ein kurtzer Begri ff der gantzen Apoſtoliſchen Lehre,a.

daraus erſcheinet

J. der Eingang, Cap: J. n.
N. der Vortrag, be tehend in

a) GlaubensLehren, als von dem
ay) Verdienſt JEſu ChHriſti, Cap. J. 1. ad fin. Sunde, Cap. N.i3.

y) dem Evangelio und der Gnade GOttes, Cap. J. z. III.
b) Sitten Lehren oder Lebens Pflichten, und zwar

a) allgemeine, da er vermahnet zur
x. Demuth, Cap. IV. 1. 2. Sanfftmuth, Cap. IV. 1. JGe

dult, Cap. V. 4. Liebe, c. Cap. IV. V. VI. o-20.
H) beſondere, an die

1. Weiber, Cap. V. 22.23. 24. 2. Manner, Cap. V. 25. biß Ende.
3. Kinder,Cap. VI. 123. 4. Eltern, Cap. VI. 4. 5. Knechte,
Cap. VI. 5g. 6. Herren j Cap. VI. 2der Beſchluß, Cap. VI, 20224.

6. 11) Die Epiſtel an die Philipper, hat  Cap. und iſt Mnemoniea, das
iſt/ eine Apoſtoliſche GedenckKunſt, welche recht glauben, Chriſtlich leben, und

ſelig ſterben lehret. Sie kan abermahl eingetheilet werden in den
J. Eingang, Cap. Lacuir.

Vortrag und Abhandlung. Da finden ſich
agy) GlaubensLehren von dem

a) Stande der Erniedrigung, Cap. II.58. Erhähung Chriſti, Cap.
J.g9. ſeqgqg; HG) Gerechtfertigung, wie ſie nicht geſchehe, Cap. II. i-8.

b) SitrenCehren, und zwar
o) allgemeine, da er ſie zu unterſchiedenen Tugenden vermahnet, Cap. J.

3-ur. ſeqq. biß Cap. V. H beſondere, an Evodian', Cap. IV. 2,
Ejnntychen, Cap. IV. 2. und einen Ungenannten, Cap. IV. 3.

mi. Beſchluß Cap: IV. ic biß zu Ende.

to

tenGeſetzes, Cap. III. und Joch des Ceremonial-Geſetzes, Cap. IV.
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tio Apoſtolica, das iſt, eine Apoſtoliſche Wermahnung zum wahren Chriſten—
thum im Glauben und Leben. Darbey auſert ſich wiederum

J. der Eingang, Cap. J.n 2.
I. der Vortrag und Abhandlung. Jn ſich haltend

a) Glaubens Lehren von Chriſti Perſon, Cap. J.n5215. II.g. Amte, ſo
wol dem Hohenprieſterlichen, Cap. J. 13. 14. ad fin. als Koniglichen, Cap.

I. is. Chriſtlicher Freyheit, Cap. II. 1G, ad fin.
b) Lebens Lehren, und zwar

1. aülgemeine, von der Ausziehung des alten, Cap. II. 41-08. IM. 1210. und
Anziehung des neuen Menſchen, Cap. J.212. III. 2217. IV. 1272. beſondere an die Weiber, Cap. III. i8. Muanner, v. i9. Kinder,

v.o. Vater, v. an. Knechte, v.2225. Herren, Cap. IV. 1.
m. der Beſchluß, Cap. IV. io-18. den er machet mit Recommendation,

Grußtr Betehl und Unterſchrifft.
8. 13) Die erſte Epiſtel an die Theſſalonicher, hat5 Cap. iſt eine Apo—

ſtoliſche Verkundigung zukunfftiger Sachen vom Widerchriſt und den letzten

Dingen. Manerſiehet darbey
J. den Eingang, den er machet mit einem Lobe wegen ihres Glaubens und

guten Wandels, Cap. J.i ſeqq.
II. den Vortrag und Abhandlung, darinnen befindlich

a) Glaubens Lehren oder Unterrichte
a) von Auferſtehung der Todten, Cap. IV. 3. 14.
G) von der Zukunfft CHriſti und jungſten Gerichte, daß ſie

t. geſchehen werde, Cap. IV. i. ſeq. 2) wie? Cap. IV. ij. usque ad fin.

3. wenn? Cap. V. 123.
b) Lebens Lehren und Vermahnungen zu einem heiligen Leben, oder

allerhand Chriſtliche Tugenden, als der i) Heiligung, Cap. IV. z5. 2)
Gerechtigkeit,v.s-8. z3) bruderlichen Liebe, v.y.io, und andere meht c.

Cap. V. 4222.
III. den Beſchluß, Cap. V. 23. biß zum Ende.

9. 14) Die andere Epiſtel an die Theſſalonicher, hatz Cap. darinnen iſt
Myſterium, das iſt, ein offenbares Geheimniß von den letzten Zeiten und ſonder
lich dem jungſten Tage. Ordentlich iſt zu erkennen:
1. im Eingange eine Danckſagung wegen des Glaubens und der Gedult der

Theſſalonicher, Cap. J.
Il. im Vortrage oder Abhandlung theils

aq) Eine Glaubens Lehre von der Zukunfft CHriſti, und zwar
wie ſie geſchehen werde, Cap. J.7. g. G) warum? Cap. J. 8. y)

wenn? Cap. II.in2. wobey er zugleich vom groſſen Antichriſt weiſſa

t C 34 ſeqqgen, ap.b) Lebens Lehren oder etliche Ermahnungen zum wahren Chriſten
thum,
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thum, da er unterſchiedene ChriſtenTugenden einſcharffet, als Danck
barkeit, Cap. II. 13. 4. 2) Beſtandigkeit, v.ig. 3) gute Wercke, v.
16. 172. A) Giebet, Cap. II. 123. 5„Gehorſam, v. 4. und andere mehr c.

III. im Beſchluſſe, ein Wunſch und Gruß, Cap. III. 16- 18. fin.
10. 15) Die erſte Epiſtel an den Timotheum, hat 6 Cap. darinnen ein

Paſtorale, das iſt, ein Apoſtoliſcher Unterricht fur Biſchoffe und Prediger, wie
ſie lehren und leben ſollen; oder Vorſchrifft einer gottlichen Kirchen-Ordnung

anzutreffen. Sie begreifft:
J. den Eingang, welchen er machet mit der Uberſchtifftund Wunſch, Cap.

J. 1. 2.
u. den Vorrtrag, dieſer beſtehet in

a) einer Glaubens-Lehre von der Chriſtlichen Freyheit, Cap. J.gir.
b) etliche Lebens Lehren, darinnen er unterſchiedene Vermahnungen

halt, nemlich
a) allgemeine, da er ſie anmahnet zur ij Liebe, Cap. J.ſ. 2) Gebet, Cap.

II.i27. 3) Veſtandigkeit und Bewahrung der heilſamen Worte
JEſu ChHriſti, Cap. VI. z-5. Dabey er zugleich abmahnet von Fa

beln, Geſchlecht-Regiſter und unnutzen Fragen, Cap. J. 4. c.
G) ſonderbare, als

 an den Timotheum ſelbſt, den er
i) warnet vor Verfuhrung, Cap. IV.
2) vermahnet zur rechten Verwaltung ſeines Amts, Cap. V.

tt an die
i) Manner, Cap. II. g. 2) Weiber, Cap. II. 9i5. III.n.

z) Biſchoffe, Cap. III.127. 4) Diener, Cap. III. g- 10.
it. i2.iJ. 5) Wittwen, alte und junge, Cap. V. 42 10. na 16.
6) Knechte, Cap. VI. 1.2. 7) Geitzige, Cap. VI. 62 10.
8) Reiche  Cap. VI. i7219.

III. den Beſchluß, Cap. VI. 2o.
n. 16) Die andere Epiſtel an den Timotheum, hat a Cap. in ſolcher ſte

het Breviarium oder Summarium, das iſt, ein kurtzer Begriff vieler hochſtnoth
wendigen Stucke des wahren Chriſtenthums. Denn weil der Apoſtel dazu—
mahl zu Rom unter dem Kayſer Nero gefangen lag, und bald den MarterTod
leiden ſolte, ſo wolte er Timotheum gegen das bevorſtehende Creutz zur Gedult,
und zu beſtandiger AmtsTreue ermuntern. Es erſcheinet daraus:
J. der Eingang, Cap. J.i-6.
I. der Vortrag, darinne thut er

a) eine Vermahnung ju mancherley Amts-Verrichtungen, oder was
Timatheus thun ſolte; Cap. J. II.

b) eine Warnung vor boſen und ſundlichen Dingen, oder was Timotheus

meiden ſolte Cap. III.

c.—



JIi. der Beſchlußß, mit einer Erzehlung „Cap. IV. ↄ2 18. Gruß, Cap. IV.
1921. und Ahunſch, v. 22.

12. 17) Die Epiſtel an den Titum, hat 3Cap. iſt auch eine feine Kirchen
Ordnung, oderldea boni Paſtoris, wie ſich Lehrer und Prediger verhalten ſol—
len. Darinnen zeiget ſich:
J. der Eingang, in welchem ſich der Apoſtel nahmkundig machet, und wer er

Amtis weaen ſey? Cap. J.124.
I. der Vortrag oder die Abhandlung, worinnen er giebt:

a) einen Unterricht
a) von Beſtellung des Predigt-Amts inſonderheit, und vor Lehrer und

Prediger, wie ſie recht leben, Cap. .Gas. undrecht lehren ſollen, Cap.
J. 9 2 16. II. I. 7.

h) fur allerley Stande, in etlichen Regeln beſtehende, Cap. II. it. III. 1.z.
b) die Summam unſerer Erloſung, undwie man davon lehren ſoll, C. Ill.

III. der Beſchluß, Cap. III. 215.
R. 18) Die Epiſtel an Philemon, hat nut iCap. und iſt darinne Equitas

Exemplaris, das iſt, eine exemplariſche Billigkeit oder Apoſtoliſche Vorbitte
fur den fluchtigen Knecht Oneſimum, welchen Paulus zu Rom bekehret hatte.
Darbehy tu erkennen:
J. der Eingang mit gewohnlicher Begruſſung Wunſch, Gebeth und

Danckſagung, v. 1. 4. J.
u. die Vorbitrte ſeibſt, mit beygefugten deren und auch andern Urſachen,

v. 3220.Ul. der Beſchluß, mit verſicherter Hoffnung, daß mehr geſchehen werde, als
gebeten worden, mit angehangtem Gruße und Empfehlung inGOttes Gna
den-Schutz, v. zu25.

14. 19) Die erſte Epiſtel St. Petri, hatz Cap. darinnen enthalten Com.
pendium Chriſtianiſmi, ein ſummariſcher und kurtzer Begriff der gantzen Chriſt
lichen Lehre vom wahren Chriſtenthum, weicher weiſet:
J. den Eingang, Cap. J..2.
jj. die Abhandlung ſelbſt, ſo da in ſich halt:

a) Credenda, oder GlaubensSachen, als die Lehre von CHriſto und ſei
nen Wohlthaten, wie auch die Mittel, wie wir darzu gelangen konnen ec.

Cap. J. 312.
b) Facienda, oder LebensSachen, beſtehend in Vermahnungen und

Regeln zu einem Chriſtlichen Leben, und zwar
insgemein und an alle Menſchen, Cap. J. 3225. II. 1-12. it. Cap. II.

9222. IV.
ſ) inſonderheit an die

j) Unterthanen, Cap. II.izei7. D) Knechte, v. B-o285. 3) Wei
ber, Cap. III.i-6G. q4) Nanner, v. 72. 9) die Aelteſten im

Lehr
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LehrStande, Cap. V. i-4. 959) die Jungern, v. j.

an beyde zugleich, das iſt, an alle und iede insgemein und inſonder
heit Cap. V.5 7.

mi. den Beſchluß, den er machet mit hertzlichem Gebeth, Wunſch u. Gruß,
Cap. V. 10214.

15. 20) Die andere Epiſtel St. Petri, hat: Capit. kan ſein letzter Wil
le an die bekehrten Chriſten genennet werden; denn er ermuntert ſie zu geiſtli—
chen Rittern wider alles Ungluck, Gefahr und unzehlige Feinde; Es iſt darin
nenzu erſehen:

J. der Eingang, Cap. J. t..
JI. der Vortrag, darinnen er

a) lehret vom wahren Glauben und Chriſtlichen Leben, oder kuttz ju ſagen/
vom thatigen Chriſtenthum, Cap. J.

b) warnet fur falſchen Lehrern die kemmen wurden, die er mit unterſchiede
unen Sachen vergleichet, Cap. II.

c) vermahnet ju fleißiger Aufmerekſamkeit und Betrachtung des Wortes,
ſamt dem Artickel vom jungſten Tage, oder Zukunfft CHriſti, wobey er
zugleich anzeiget
o) daß ſie gewiß geſchehen werde, Cap. III. z-9.
e) wenn ſie geſchehen werde, Cap. III, w. biß Ende.

Ili. der Beſchluß, Cap. III.4218.
a6. 21) Die erſte Epiſtel St. Johannis, hat 5 Capit. und iſt Speculum

Charitatis, ein ſchoner LiebesSpiegel, darinn der Apoſtel vortragt
1. Die Lehre von der Menſchwerdung des Worts, und vom Nutzen derſelben,

darbey er zugleich die groſſe Wohlthat Chriſti, ſo er uns durch ſolch ſeine
Menſchwerdung und Tod erzeiget, ruhmet, Cap. J. I.

2. ein Bericht, was wir fur ſolche groue unausſprechliche Liebe und Wohl
that CHriſto zur Danckburkeit ſchuldig, Cap. III. IV.

z. eine Warnung fur falſchen Lehrern und der Abgötterey, Cap. V.V.

17. 22) Die andere Epiſtel St. Johannis, hat r Capit. iſt eine Abbildung
oder Muſter einer gottſeligen Matrone, an welche wie auch ihre Kinder der A
poſtel ſchreibet. Sie zeiget:
J. den Eingang, in einem Gruße, v.3. der Aufſchrifft, v. 1.2, und Inſinua-

tion v. a. beſtehend.
n, den Vortrag, darinnen er

a) zur Beſtandigkeit im Glauben und in der Liebe vermahnet, v. 4. 5.
b) fuür falſchen Lehrern und dem Antichrift warnet, v.72 ul.
c) ſeine Ankunfft verſpricht., v. 12.

iI. den Beſchluß in einem abermahligen Gruße, v. i3.
18. 23) Die dritte Epiſtel St. Johannis hat auch nur i Capit. darinnen

E ijt



nun—
Kurter Begriff

D ſſt Exemplar Hoſpitalitatis, ein deyckwurdig Muſter der Gaſt-Freyheit an dem

Gajs, wobey zu erſehen:
J. der Eingang, v.1-4. nemlich in der Uberſchrifft und Wunſch,
U, der Vortrag, darinne er

a) Gajum wegen ſeiner Gaſt-Freyheit lobet, v. 328.
b) uber des Diotrephes Unart klaget,(der vielleicht ein KirchenDiener ge

weſen da Gajus gewohnet) v. 9. 10. n.
c) den frommen Demetrium recommendiret, b. i2.

II. der Beſchluß mit angehanatem Gruße, v. ize15.
19. 24) Die Epiſtel an die Hebraer hat iz Capit. und wird dem Apoſtel

Paulo zugetheilet, darinnen iſt uberhaupt ein Commentarius, das iſt, eine Er—
klarung des z Buchs Moſis, oder der Levitiſchen Furbiider. Die Ordnung
zeiaet
J. den Eingang, Cap. J.
U. den Vortrag ſo da beſtehet iti

a) GlaubensLehren, nemlich von
e) Chriſti

1) Perſon, welche aus der gottlichen Cap. J. und menſchlichen Natur,

Cap. II. beſtehet.
2) Amte und zwar

1 dem Prophetiſchen, Cap. III. V.
tt dem Hohenprieſterlichen, Cap. VX.

c) Glaube, Cap. XI.
b) Lebens Lehren, da der Urheber vermahnet zu denen Glaubens—

Fruchten, als Gedult und wahrer Gottſeligkeit, Cap. XII. Beſtandig—
keit, Gehorſam und dergleichen mehr, Cap. XIII.

m. denBeſchluß, mit angehangtem Wunſch, Cap. Xiu. 2o. ai. Ermah
nung, v.22. Verheiſſung, v. a3. Gruß, v. 24. 2ſ.

20. 25) Die Epiſtel St. Jatobi hats Capit. man findet darinne ein Di.
rectorum Vitæ, eine Anweiſung zu einem Chriſtlichen Leben oder thatigen Chri
ſtenthum, wobey zu erkennen:
J. der Gruß, Cap. J.n.
J., der Vortrag, beſtehend in

a) einer Glaubens Lehre, nemlich vom wahren Glauben, daß derſelbe
a) kein Anſehen der Perſon leide, Cap II. 1213.
C) nicht ohne aottſelige Wercke ſeo Cap. I. 42 16.

b). unterſchiedene LebensLehren, oder Regeln „die er denen bekehrten
Juden alſo vortraget, daß er ihnen darinnen weiſet:
a) Facienda, was ſie thun ſollen „Cap. J.3. 4. 52 8. 9. 10. u. i22 15. 26. 27.

Cagp. III. iʒ-18. Cap. V. 72. ij i. I9. 20o.
ku-
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6) Fugienda, was ſie fliehen und meiden ſollen, Cap. J. iozi8. 1921.

22225. Cap. III. i. Cap. IV. 1- 10. u. 13217. V. 16.
21. 26) Die Epiſtel St. Juda hat nur iCapit. darinnen iſt Imago Pſeudo-

Prophetarum, eine Abdudung der falſchen Propheten:; Ordentlich iſt zu erkennen

J. der Eingang oder Überſchrifft, v. 1.2.
II. der Jnhalt oder Vortrag, welcher in ſich faſſet:

a) eine Vermahnung zumrechten Glaubens.Kampffe, d.z.
b) eine Warnundg fur falſchen Lehrern, v. 4.
c) eine Erzehl oder Beſchreibung der falſchen Lehrer, ſamt ihrer Be—

ſtraffung mit etlichen Exempein, v. j16.
d) eine Ermunterung jur Gedult und Barmhertzigkeit, v.7:23.

IiI. der Beſchluß, v. 24. 25.
1. 27) Prophetiſches Buch, nemlich die Offenbahrung St. Johannis,

Griechiſch und Lateiniſch Apocalypſis, das iſt, die Geheimnißvolle Offenbah
rung, nicht, als wenn Gltaubens-Articul darinne verborgen wären; denndie—
ſe ſind allenthalben deutlich genug offenbahret; ſondern weil viete Dinge dar
inne enthalten, welche uns unbekant ſind, und noch geſchehen ſollen. Sie hat
22 Capitel, und wird insaemein genant Prophetia (Prædictio) Novi Teſtamenti,
eine denckwurdige Verkundiguntz oder Bild, des ſo wol damals zu Johan
nis Zeit gegenwartigen, als auch kunfftigen Zuſtandes der Chriſtlichen (ſtrei—
tenden) Kirche biß an den Jungſten Tag, Cap. J. 9. in VII unterſchiedlichen
Viſionen oder Geſichtern vorgeſtellet. Dieſes Buch nun einzutheilen, mercke
man:

J. den Eingang, Cap. J.1212. zgnII. den Vortrag derer 7 Prophetiſchen Geſichter, die voller Geheimniſſe 4 J.
ſind, nemichH von denen 7 Brieffen an die 7 Gemeinen in Aſia, die von Paulo ge— 5

pflantzet, und Johannis Aufſicht vertrauet waren, c. Cap. J. 13. bis
Cap III

2) von denen 7 Siegeln, von IV. bis VII. Cap.J) von denen 7 Engeln, Cap. VIII, bis XII. J
4) von dem Weibe und Drachen, zwey wunderbahren Thieren, von dem J

Lamm, zEngeln und der letzten Welt Erndte, Cap. XIJ. bis XIV.
vondenen? Zorn-Schalen, und dem Urtheil der groſſen Babyloniſcher.

S

Huren, Cap. XIV. bis XIX.
6) von dem groſſen Drachen, Gog und Magog, und dem letzten Welt.

Gerichte, Cap. XX.7) von dem neuen oder himmliſchen Jeruſalem Cap. XXI. XXII.

juI. den Beſchluß, Cap. xxII. i7 21. EStatt:



45Stait eines Regiſters kan folgende Ceneral Tabelle dienen:

Die gantze Bihel oder Heil. Schrifft
halt in ſich Zwey Teſtamenta, nemlich das

J. Alte, welches 5o Bucher begreifft, die eingetheilet werden in

I. Libros Canonicor, oder ſolche Bucher, ſo die heiligen Manner GOttes durch
unmittelbare Eingebung des Heil. Geiſtes geſchrieben, daraus wir unſer
Glaubens-Bekantniß vollkommlich erlernen, und behaupten konnen. Sind
an der Zahl zo. Dieſe werden wieder eingetheilet in
J. Hhiſtoriſche Bucher, 17 alljuſammen; nemlich von dem 1B. Moſis an

bis an das Buch Eſther. Pag. 32210II. Lehr-Bucher, deren 5 an der Zahl, als vom Buch Hiob an, wenn man
ſoiches nemlich nicht unter die Hiſtoriſchen mit rechnet, bis an das HoheLied

Salomonis incluſ.. p.Il. Propheriſche Bucher, in der Summa 16. Von welchen ſind:
4. Groſſe, nahmentlich Jeſaias, Jeremias, Heſekiel und Daniel. p. i4 e 16

i2. Kleine, Hoſeas, Joel, Amos, bis Malachia. P. 1G-419
II. Libros Apocryphos, oder eigentlich ſolche Bucher, von deren Scribenten

man nicht gewiß weiß, ob ſie durch unmittelbare Eingebung GOttes des Heil.
Geiſtes ſolche geſchrieben, kan auch daraus unſer Glaubens-Bekantniß nicht
grundlich behauptet werden; doch ſind ſie zur Gottſeligkeit ſehr nützlich und
gut zu leſen. Dieſer ſind an der Zahl i7. nemlich vom Buch Judith an bis an

dasz Buch der Maccabaer. p 206ν2
II. Neue, in 7 Buchern begriffen, ſo abermal eingetheilet in

J. Hiſtoriſche, derer ſindz. nemlich die 4Evangeliſten und die Apoſtel-Ge

ſchichte. p. 25e2 26II. LehrBucher, die da in  Apoſtoliſchen Brieffen oder Epiſteln beſtehen,
deren der Apoſtel Paulus ig geſchrieben, nemlich 1. an die Romer, 2. an die Co
rinthier, 1. an die Galater, i. an die Epheſer,n. an die Philipper,n. an die Co
loſſer, . an die Theſſalonicher, 2. an den Timotheum, 1. an den Titum, 1. an

Philemon, und i. an die Hebraer, der Apoſtel Petrus,e. der Apoſtel Jo
hannes, z. 1. Jacobus der Zungere oder Kleinere, und auchi. Judas der A—

poſtel. p. 2720 35lII. Prophexiſches Buch, ſo da beſtehet in der Offenbahrung St Johannis,
in welchem dieſer Apoſtel und Evangeliſt in VII Prophetiſchen Bildern oder
Geſichten den Zuſtand der ſtreitenden Kirche auf Erden vorgeſtellet hat. Am
Ende des Buchs beſchreibet er auch das himmliſche Jerufalem. P. 35

Acds (o) ga
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